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Wenn jemand eine Reise tut . . .

Rückkehr vo » den KdF .-Fahrten .

Matthias Claudius '
oft zitiertes Sprüchlein : „ Wenn

jemand eine Reise tut , so kann er was erzählen
"

, hat wohl
noch in keiner Zeit eine größere Berechtigung gehabt als
gerade in der Eegenwckrt . Damals mochte dieses Verslein
ab gestellt sein auf die Tatsache der Schwierigkeiten , die das
Reisen mit der alten Postkutsche bedeutete . Man war vor
allerlei abenteuerlichen Zwischenfällen nicht ganz sicher , und
wenn die gute Postkutsche auch nicht gerade umkippte , es gab
doch immer irgend etwas , was dem Reisen eine besondere
Überraschung verlieh . Keineswegs immer eine angenehme ,
keineswegs immer eine aus der imposanten Landschaft her -
vorgerufene . Heute hat dieses Sprüchlein in anderer Hin¬
sicht seine Bedeutung .

Der Sommer neigt sich , obwohl er bei uns noch einmal
zu seiner Hochform angestiegen ist , seinem Ende zu , und der
weitaus grötzte Teil der Urlauber ist wieder in die Betriebe
zurückgekehrt . Sicherlich mehr als 50 Prozent von ihnen
waren sogenannte KdF . - Urlauber , und nun erzählen
sie von ihren Eindrücken , von den Erlebnissen , vielleicht auch
von innig geknüpften Banden , die den zukünftigen Lebens¬
weg anders gestalten werden . Mr viele Menschen , die mit
KdF . in dem letzten Jahr gereist sind , ist diese Reise vielleicht
die elfte ihres Lebens gewesen . Man braucht nur einmal
in die Mütterheime der NS .-Volkswohlfahrt , die in allen
Gauen unseres deutschen Vaterlandes errichtet worden sind ,
hineingeschaut zu haben , um jenes Mag an Glückseligkeit zu
erleben , was sich hier jungen und kinderreichen Müttern als
erstes Erlebnis ihrer Reife offenbatt .

Als zu Anfang dieses Jahres der vollständige Kalender
der KdF .- Fahrten erschien , waren binnen weniger Wochen
die Reisen ins Gebirge und nach dem Nordland belegt .
Uber 1400 Sonderreisen hat KdF . allein in diesem
Jahre schon durchgeführt , und sie alle haben sich des regsten
Zuspruches und der hellste « Begeisterung erfreut . Wir be¬
haupten , daß dies nicht nur aus Gründen der Preiswürdig¬
keit solcher Reisen geschah , sondern weil sich bei den KdF .-
Fahrten , die nun schon vier Sommer lang durchgeführt wer¬
den , stets ein munteres Völkchen zusammenfand mit dem
Vorsatz , einmal ohne irgend welche gesellschaftlichen Hem¬
mungen in der Gemeinschaft dem Leben die schönsten Seiten
abzugewinnen . In einem alten Volksliede heißt es ja schon :
„ Wandern , wandern , meine Lust .

" Wandern und Reisen ist
die Sehnsucht aller Menschen , und die Erfüllung dieser
Sehnsucht bedeutet für sie das Höchste . Wie oft hat sich in
früherer Zeit diese Sehnsucht nicht erfüllt gehabt , weil man
das Reisen lediglich als ein Privileg der begüterten
Menschenklaffe ansah . Der nationalsozialistische Staat aber
will , daß alle Menschen an den Schönheiten ihres Vater¬
landes teilhaben . Wie könnte man sonst von ihnen ver¬
langen , daß sie es lieben und achten ?

Die Öffentlichkeit , die an den Reisen selbst nicht betei¬
ligt ist , erfährt so inanche nette Episode von der KdF .- Fahrt
aus der -Zeitung . Neulich wurde auf einem Dampfer der
erste KdF .- Knabe geboren , gestern war es ein Laienkabarett ,
das sich aus den Passagieren eines KdF .-Dampfers zusam¬
mensetzte , dann wieder hatte auch die Tücke ihre Hand im
Spiel , weil zwei KdF .- Fahrerinnen , die eine Rordlandreise
machen wollten , aus Versehen den falschen Dampfer be¬
stiegen hatten und erst durch Vermittlung des Kapitäns in
Helgoland mit einem Hilfsboot an Bord des richtigen
Dampfers genommen werden konnten . Es hat überall die
Erkenntnis im Volke Platz gegttffen , wo KdF . etwas an -
fängt , ist es ein ganz großer Erfolg . Und wenn in diesen
Tagen die wettergebräunten jungen Leute von der See und
vom Gebirge mit KdF . wieder zurückgekehrt sind an ihre
Arbeitsstellen , dann möge ihre strahlende Laune und ihr ge¬
sundes Aussehen dazu beitragen , innerhalb des deutschen
Volkes die Größe des KdF .- Gedankens zu vettiefen .

Vermietet Amerika Kriegsschiffe ?
Seltsame Pläne . — Brasilien und die Vereinigten Staaten . — Der sowjetrussische Bauauftrag .

Die Sowjets wollen spionieren .

as . Berlin , 10 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner W -
teilung . ) Die Marinepolitik der Vereinigten Staaten wird
durch zwei Meldungen in den Mittelpunkt des Interesses ge¬
rückt . Französische Blätter wissen nämlich zu berichten , daß
die Vereinigten Staaten 6 Zerstörer ihrer
Kriegsmarine an Brasilien vermieten wollen .
Wenn in diesen Meldungen hinzugefügt wird , daß dieser Be¬
schluß einzig in der Geschichte der Vereinigten Staaten da¬
stehe , so wird man sagen muffen , daß er wohk überhaupt
einzig sein würde . Man müßte , wenn die Meldung in dieser
Form tatsächlich bestätigt werden sollte , auf sehr enge
Verbindungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Brasilien schließen , denn die Ver¬
einigten Staaten würden damit gewiffermaßen zum Beschützer
Brasiliens werden . Offen bliebe dabei die Frage , ob und in¬
wieweit das brasilianische Beispiel etwa von anderen süd¬
amerikanischen Staaten nachgeahmt wird . Freilich liegt vor¬
erst eine Bestätigung der Meldung noch nicht vor . Es bleibt
auch abzuwarten , ob lediglich die Schiffe oder die Schiffe mit
Besatzung „ vermietet " werden sollen . Bisher haben die Ameri¬
kaner mit Rücksicht auf die Lage im Stillen Ozean und mit
Rücksicht auf die japanischen Flottenbaupläne wenig Neigung
gezeigt , ihre Flotte zu schwächen . Sie haben vielmehr

'
ein

recht umfangreiches Neubauprogramm aufgestellt . Wenn die
Vereinigten Staaten sich also wirklich entschließen sollten ,
Kriegsschiffe zu vermieten , so müßten ihnen dafür sehr er¬
hebliche Porteile geboten werden , Vorteile , die weniger in
einem hohen Mietpreis liegen würden — denn angeblich
sollen die Brasilianer nur die Versicherungssumme als

'
Miet¬

preis zahlen — als vielmehr in sehr wesentlichen poli¬
tischen Zugeständnissen .

Wenn hier das letzte Wort wohl noch nicht gesprochen
ist , so gilt das gleiche auch für die Meldung , daß Sowjet¬
rußland 3 Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen
in den Vereinigten Staaten bauen lassen
will . Für diesen „ Exportauftrag

"
soll nach amerikanischen

Meldungen eine besondere amerikanische Gesellschaft gegründet
werden , an deren Spitze ein amerikanischer Staatsbürger
namens Samuel Earp stehen soll , der ein Schwager Molo -
toffs ist . Wir glauben gern , daß Moskau mit amerikanischer
Unterstützung die Flotte der Weltreoolution ver¬
stärken möchte. Wir wissen nur nicht , ob die Amerikaner
wirklich geneigt sind , ein solches „ Geschäft

"
zu machen . Ganz

abgesehen davon , daß die amerikanischen Werften durch Auf¬
träge ihrer eigenen Kriegsmarine stark in Anspruch ge¬
nommen sind , ist man sich doch in den einsichtigen ameri¬
kanischen Kreisen darüber klar , daß es den Sowjets vor allem
darauf ankommt , Industriespionage bei dieser Ge¬
legenheit zu betreiben . Es sollen nämlich als Berater der
neuen Gesellschaft eine ganze Reihe von Sowjetoffizieren und
Sowjetingenieuren tätig sein , die sich zweifellos sehr genau
für die amerikanischen Werften und Geschützsabriken inter¬
essieren würden . Es ist auch sehr bezeichnend , daß gerade jetzt
ein hoher amerikanischer Regierungsbeamter in der „ Rew
Port Times "

nachdrücklich auf die Gefahren hingewiefen hat ,
die sich aus den Lieferungen amerikanischer Flugzeuge an
Sowjetrußland ergeben . Er wandte sich nämlich dagegen , daß
die amerikanische Flugzeugindustrie sich über ihren wachsenden
Absatz nach Sowjetrußland so freue , denn die Bedingungen ,
unter denen diese amerikanischen Flugzeuge nach Moskau ver¬
kauft würden , seien beunruhigend . Feste Vertragsbedingung
sei beispielsweise , daß sowjetruffische Flugzeugtechniker in
amerikanischen Fabriken arbeiten dürften . Dieses Vor¬
gehen der amerikanischen Fabriken sei sehr
kurzsichtig , denn aus diese Weise würden die Roten bald
alle Fabrikationsmethoden kennen und keine weiteren Auf¬
träge vergeben . Wie die „ New Pott Tiines " mitteilte , haben
das amerikanische Kriegs - und Marineministerium bereits in
zwei wichtigen Fabriken darauf bestanden , daß sie ihre , für
die Ausfuhr bestimmten Flugzeuge in abgetrennten beson¬
deren Hallen baue . Ob der amerikanischen Kriegsmarine an¬
gesichts dieser Erfahrung der Luftwaffe die sowjetrnffischen
Schlachtschiff -Bestellungen sehr angenehm sind , muß immerhin
bezweifelt werden .

Der Gottlosenkongreß will Brüssel beglücken .

Eine Frage der „ Libre Belgique
" an van Zeeland .

Brussel , 9 . Aug . Der Vollzugsausschuß der Gottlosen -
Jnternationale , deren direkte Beziehungen zu Moskau be¬
kannt sind , hat belgischen Pressemeldungen zufolge beschlossen ,
die nächste Internationale Gottlosenkonferenz in
Brüssel abzuhalten . Zur Porbereitung und Durchführung
dieser Tagung habe der Generakrat der Gottlosen die Summe
von 100 000 Rubel ( etwa 53 000 RM .) zur Verfügung gestellt .
Sowjetrußland wird zu der Tagung 30 Delegierte entsenden ,
die dem „ Außenamt

" der Gottlosen Sowjetrußlands angehöreu
und hauptsächlich Aufgaben propagandistischer Natur zu er¬
füllen haben werden . In Brüssel soll auch ein Gottlosen -
Propagandafilm vorgesührt werden , 6er zur Zeit in
Moskau vorbereitet wird .

Weiter wird gemeldet , daß dem Brüsseler Kongreß ein
Vorschlag unterbreitet werden soll , im nächsten Jahre einen
Weltkongreß der Gottlosen nach Moskau emzuberusen , auf
dem auch die Jugendorganisationen der Eottlosenbewegung
aus der ganzen Welt vertreten sein sollen .

Die „ Libre Belgique "
knüpft an die Meldung einen

kurzen Kommentar und fragt den Ministerpräsidenten van
Zeeland , ob es nach seiner Ansicht wünschenswert sei , daß
sich diese Propaganda der Sowjet -Nihilisten in Belgien
organisiere .

Innere Machtkämpfe im roten Spanien .

Die englisch - italienischen
Besprechungen .

Beginn im September .

London , 9 . Aug . Der aus Rom zurückgekehrte englische
Botschafter Sir Eric Drummond sprach am Montagnach¬
mittag int englischen Außenamt vor . Er hatte mit den zustän¬
digen Beamten des Außenamtes eine ausführliche Aussprache
über die englisch - italienischen Besprechungen ,
die im Rom beginnen sollen . Zunächst sollen die Ver¬
handlungen zwischen dem italienischen Außenminister Graf
Ciano und dem britischen Botschafter Sir Eric Drummond
geführt werden .

Hulls 14 Punkte zur „ internatio¬
nalen Selbstbeherrschung "

.

Moskauer Parodie .

Washington , 9 . Aug . Wie das Staatsdepartement mit -
teikt , haben über 40 Staaten dem Staatsdepartement ihre
Ilbereinstimmung mit der von Staatssekretär Hüll am
16 . Juli abgegebenen außenpolitischen Erklärung ausgedrückt ,
die 14 Punkte für eine „ internationale Selbstbeherrschung "

aufstellte .

Hüll ließ seine Erklärung damals durch die diplo -
matischen Kanäle fast allen Hauptstädten zuleiten und bat um
allgemeine Rückäußerung . Von 37 Regierungen sind formelle
Äußerungen eingegangen , so u . a . von England , Frankreich .
Sowjetrußland , den skandinavischen Ländern und den meisten
südamerikanischen Staaten . Andere Länder haben sich münd¬
lich geäußert . Am Sonntag erklärte Hüll in der Pressekonfe¬
renz , „ in isiesen unruhigen Zeiten

"
sei es besonders erfreu¬

lich , daß die Außenpolitik der Vereinigten Staaten bei so
vielen Regierungen eine günstige Beachtung finde .

Das Staatsdepartement gab einige Äußerungen bekannt .
So schrieb Außenminister Eden , daß er in voller Überein¬
stimmung mit Amerikas Politik sei . Die Regierung Englands
teile mit ihm die Ansicht , daß die Notwendigkeit , den Frieden
zu erhalten , ständig zunehme , daß die internationale Zusam¬
menarbeit auf allen Gebieten von wesentlicher Wichtigkeit sei
und daß die Methoden , „ die zur Erreichung dieser Ziele
empfohlen werden "

, für beide Regierungen die gleichen seien .

Der französische Außenminister Delbos drückte seine
Freude aus , „ wieder eine Gleichheit der Gefühle beobachten
zu können , die die gegenwärtigen Verhältnisse bei den Regie¬
rungen unserer beiden Länder auslösen . Delbos erklärte
weiter , die französischen Ziele seien die Wiederherstellung der
Weltwirtschaftsftabilität , Erleichterung der Rüstungslasten
und friedliche Zusammenarbeit aller Nationen .

Die sowjetrussische Erklärung drückte ein be¬
sonderes Interesse an dem internationalen Grundsatz aus , „ daß
alle Nationen sich der Gewaltanwendung in Verfolgung ihrer
Politik und Einmischung in die inneren Angelegenheiten an¬
derer Nationen enthalten .

"
( ! !)

Eine Mitteilung des Pariser „ Jour "
.

Paris , 10 . Aug . ( Letzte Funkmeldung .) Der
„ Jour "

berichtet aus dem bolschewistischen Teil
Spaniens , daß dort ein heftiger Kampf
zwischen Negrin und den Anarchisten
tobe , die den früheren sogenannten „ Minister¬
präsidenten "

Largo Caballero zu ihrem Ober¬
häuptling ernannt hätten . Die Kommunisten
weigerten sich , in die Anarcho - Syndikalistische
Koalition einzutreten und forderten von Reg, . in
die Bildung eines Sowjetdirek¬
toriums , das nach dem Vorbild Moskaus in
Ziviler und militärischer Hinsicht die völlige Diktatur
ausuben solle .

/ Bon feiten der Miliz werde , wie es weiter heißt , der
Vorschlag unterstützt , insbesondere von den sogenannten
„ Generälen "

Lister und Campesinos . Der Bol -
schewiftenausschuß von Valencia habe eine Abordnung ein¬
gesetzt , die beauftragt sei , hinter der Front die „ Ordnung "

aufrecht zu erhalten und die Aktion mit Waffengewalt
durchzuführen .

Die Lage in Katalonien beunruhige die Ober -
Iiäuptlinge in Valencia besonders . Negrin habe sich zu¬
sammen mit dem „ Innenminister " im Flugzeug nach
Barcelona begeben , um mit dem dortigen Bolschewisten¬

ausschuß die Maßnahmen auszuarbeiten , die notwendig
seien , um hinter der Front und innerhalb der Miliz wieder

„ Ordnung
"

zu schassen . Über diese Besprechungen seien in der
Presse keine Mitteilungen erschienen . In Lerida sei der

„ politische Chef
" Marcial Mena wegen „ Rebellion "

hin¬
gerichtet worden . In Geroua habe man 4 0 0 Personen
wegen „ trotzkistischer Umtriebe "

verhaftet .
Ein Teil der Verhafteten sei zum Tode verurteilt
worden , die übrigen zu schweren Gefängnisstrafen . Täglich
könne man neue „ grtebfjöfe “ entdecken , die als
Beerdigungsstätten für zahlreiche Personen dienten , die ein¬
fach als verschollen bezeichnet würden .

Zwei Schwestern Primo de Riveras

aus getauscht .

London . 10 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus
Valencia meldet , sind zwei Schwestern des von den spanischen
Bolschewisten erschossenen Falangistenführers Primo de
Rivera , die seit der Ermordung ihres Bruders von den
Bolschewisten gefangen gehalten wurden , gegen den von den
Nationalen gefangenen bolschewistischen Politiker Odon
de Buen ausgetauscht worden . Der Gefangenenaustausch
soll durch Vermittlung der britischen Botschaft
zustande gekommen sein .
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Rudolf Hetz über Homöopathie .

Homöopathischen Kongresses in Berlin .Tagung des 12 . Internationalen

Berlin , 9 . Aug . Der Stellvertreter des Führers , Reichs -
minister Rudolf Heg , hielt auf der Tagung des XII . Inter¬
nationalen Homöopachifchen Kongresses , die am Montagvor¬
mittag in der neuen Aula der Universität zu Berkin eröffnet
wurde , eine Rede .

Das neue Deutschland betrachtet es als eine staatspoli¬
tische Notwendigkeit , daß alle Erscheinungen daraufhin geprüft
werden , wie weit sie dem Volke Nutzen bringen .

Es ist bekannt , dag nicht nur neue Heilmethoden , sondern
auch solche , die ihren Ursprung schon in weiterer Vergangen¬
heit haben , wie es z. B . die Homöopathie heute schon von
sich sagen kann , Anfeindungen unterliegen und Ablehnung
auch von einzelnen Ärzten erfahren , ohne daß diese die Heil¬
methoden einer ernsthaften Prüfung unterzogen hätten .

Der Arzt aber ist vor allem dafür verantwortlich , daß
pfleglich alles Heilwissen und alle Heikkunst , die der Ge¬
sundheit des Volkes dienlich fein können , herangezogen werden ,

habe daher die Schirmherrschast des
XII . Internationalen Homöopathischen Kon¬
gresses in Berlin mit der Absicht übernommen , das Inter¬
esse des nationalsozialistischen Staates an allen Heilweisen ,
die der Volksgesundheit dienen , zum Ausdruck zu bringen .

Zugleich möchte ich dabei die Ärzteschaft insgesamt auf¬
fordern , auch bisher abgelehnte oder gar angefeindete Heil¬
methoden unvoreingenommen zu prüfen .

Öfter als einmal hat die Wissenschaft , ans der Theorie
allein fußend , Urteile gefällt , die später durch die Praxis ad
absurdum geführt wurden .

Ich brauche Sie auf Ihrem medizinischen Gebiet nur an
jenen berühmten Fall zu erinnern , in dem ein Arzt vor rund
100 Jahren bei der Bekämpfung des Kindbettfiebers die
Lehre von der Sepsis und Asepsis aufstellte und deshalb Zeit
seines Lebens von seinen Verufsgenossen verlacht und ange¬
feindet wurde .

Einsichtige Ärzte , zum Teil solche mit bekannten Namen ,
haben im Laufe der letzten Jahre offene Worte gefunden über
eine Krisis in der Medizrn , über eine Sackgasse , in die sie ge¬
raten ist .

Es ist naheliegend , daß der Ausweg in Richtungen
geht , die der Ratür sich nähern .

Ist doch kaum eine andere Wissenschaft int Grunde so
naturgebunden wie die Wissenschaft , die sich mit der Heilung
von Lebewesen befaßt . Und immer stärker wird die Forde¬
rung erhoben , über den Teil das Ganze nicht aus dem
Auge zu verlieren — eine Forderung allgemein gültiger Art ,
deren Befolgung bereits staatspolitisch Früchte getragen hat .
Auf dem EÄiete der Medizin lautet diese Forderung : Zur

Heilung eines kranken Organs mehr als bisher den Weg über
die Einflußnahme auf den Eesamtorganismus zu gehen . Die
Homöopathie ist eine naturnahe Heilweise , die diesen Weg
von jeher beschritten hat .

Wie sehr es möglich ist , scheinbar sich widersprechende und
einander ausschließende Begriffe und deren Auswirkungen
miteinander zu versöhnen , dafür ist in Deutschland der Beweis
in den letzten Jahren erbracht worden . Vor nicht allzu langer
Zeit forderte die Behauptung Nationalismus und Sozialis¬
mus hätten sich einander zu ergänzen , schwerste Angriffe , Hohn
und Spott heraus .

In der Parallele zu dieser politischen Erfahrung glaube
ich getrost voraussagen zu können , daß auf medizinischem Ge¬
biet die Zeit kommen wird , in der ebenso selbstverständlich
Homöopathie und Allopathie nicht als einander
ausschließend , sondern als sich ergänzend angesehen werden . Ich
möchte sogar noch weitergehen und der Meinung Ausdruck
geben , daß die Heilkunst in nicht allzu ferner Zeit zu den Er¬
fahrungen und zu dem Wissen , das Allopathie - und
Homöopathie ihr vermitteln , weitere Erfahrungen sammeln
und anwenden wird , die heute noch auf wissenschaftlich wenig
erforschtem Gebiet liegen .

In der Hoffnung , daß die Tagung des XII . Internatio¬
nalen Homöopathischen Kongresses 1937 in Berlin beitragen
möge , eine Aussöhnung ineinander ergänzendem Sinne in sie
nahe Zukunft zu rücken , wünsche ich dem Kongreß vollen Er¬
folg seiner Arbeit .

Erußwechsel zwischen dem Präsidenten des XII . Homöopa¬
thischen Kongresses und dem Führer .

Berlin , 9 . Aug . Der Präsident des in Berlin tagenden
XII . Internationalen Homöopachischen Kongresses richtete
folgendes Telegramm an den Führer und Reichskanzler :

„ Die in der Aula der Friedrich -Wilhelm -Universität zu
Berlin unter der Schirmherrschaft des Reichsministers Rudolf
Heß aus 2 3 Staaten der ganzen Welt versammelten Teil -
nchmer des XII . Internationalen Homöopathischen Kongresses
entbieten dem Führer und Reichskanzler des Deutschen Reiches
Adolf Hitler ihren ehrerbietigen Gruß und danken für das
Wohlwollen , das die deutsche Reichsregierung der Homöo¬
pathie entgegenbringt .

"

Als Antwort ging folgendes Telegramm ein : „ An den
Präsidenten des Homöopathischen Kongresses , Friedrich -
Wilhelm -Universität , Berlin . Den in - und ausländischen Teil¬
nehmern am XII . Internationalen Homöopathischen Kon¬
gresse danke ich für die Grüße , die ich mit besten Wünschen
für ihre Arbeit erwidere .

"

I * ~ v --

20jähriges Bestehen des Deutschen Auslands -Instituts .
Die diesjährige Haupttagung des Deutschen Auslands -
Instituts in Stuttgarts die am 14 . August d . I . ihren
Anfang nimmt , wird ihren Höhepunkt in der Feier des
zwanzigjährigen Bestehens des Instituts erreichen .
Reichsminister Dr . Frick wird dabei selbst die Festrede
halten . Der Eingang zum Deutschen Auslands -Institut
in Stuttgart , von der Hofseite aus gesehen , über dem
Eingang die Plastik „ Mutter Deutschland mit ihren
Kindern in den fünf Erdteilen "

. ( Atlantic , Zander - K .)

Neuer Leiter der Abteilung Schrifttum

Ww .
Ho5 erste Dorf des NeWalbMiellstes.

Die Kultivierung des Sprottebruchs .

Berlin , 9 . Aug . Am 15 . August wird im Sprottebruch
das erste Dorf , das seine Entstehung der Tätigkeit des Reichs¬
arbeitsdienstes verdankt , eingeweiht und auf den Namen
Hierlshagen getauft . Das neue Dorf besteht aus 40
bereits bezogenen Gehöften , die eine Durch¬
schnittsgröße von etwa 80 Morgen haben . Westfalen ,
Schlesier , Thüringer , Kurhessen , Hannoveraner und Olden¬
burger haben hier eine neue Heimat gefunden . Da diese 40
Neubauern zusammen 114 Kinder haben , von denen 98

schulpflichtig sind , ist die Einrichtung einer dreiklassigen
Schule zur Notwendigkeit geworden .

Die Urbarmachung des 24 000 Morgen großen Sprotte¬
bruchs , die schon mehrfach , das erste Mal von Friedrich dem

Großen , versucht wurde , scheiterte bislang immer an der Höhe
der entstehenden Kosten . Erst durch den Einsatz des Arbeits¬
dienstes ließ sich die Kultivierung des Bruches verwirklichen .
Im Winter 1933 nahm der Arbeitsdienst die Vorarbeiten auf .
Heute sind 2300 Arbeitsmänner , die „ Arbeitsgruppe 106 —

Sprottebruch " im Arbeitsgau X dabei , das Urlaub zu er¬
schließen .

Die Urbarmachung des Geländes wird in etwa fünf
Jahren beendet sein , während die Besiedlung im kommenden
Jahr abgeschlossen ist . Allerdings werden von der Gesamt¬
fläche nur zwei Drittel , also 16 000 Morgen urbar gemacht ,
während der Rest dem Hochwasserpolder und dem Naturschutz¬
gebiet vorbehalten bleibt . Von diesen 16 000 Morgen sind bis

jetzt 7000 Morgen kultiviert . Mit diesem rund 1200 000 Tage¬
werken umfassenden Arbeitsvorhaben ist die flächenmäßig um¬
fangreichste Neulandgewinnung im Reich eingeleitet .

Nürnberg im Schalten des Reichsparteitages .

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , und Stabschef
Lutze besichtigen die Vorarbeiten .

Nürnberg , 9 . Aug . Der Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , besuchte am Montag Nürnberg ,

um sich über den Stand der Vorarbeiten für den kommenden
Parteitag zu unterrichten . Auf dem Flughafen wurde er von
Hauptdienstleiter Schmeer , SA .-Gruppenführer Suttner
sowie den Amtsleitern Strang und Ger land empfangen .
Nach der Besichtigung des Parteitagsgeländes ließ sich der
Stellvertreter des Führers über die laufenden Organisations¬
arbeiten Bericht erstatten .

Ebenfalls am Montag traf Stabschef Lutze in Nürn¬
berg ein . Nach Entgegennahme des Berichts von SA .- Gruppen -

führer Jüttner , dem Leiter des Aufmarschstabes für den
Reichsparteitag 1937 , sprach sich der Stabschef über die bis
jetzt geleistete Vorarbeit anerkennend aus . Er besichtigte an¬
schließend das Parteitagsfeld und verließ am Spätnachmittag
Nürnberg .

Wie amtlich aus Warschau gemeldet wird , wurde am
Sonntag am Weichselufer bei Swidry Hale unweit des
Sommerhäuschens des Obersten Koc eine Bombe
gefunden . Man vermutet , daß einer der Helfershelfer des bei
dem Anschlag auf Oberst Koc Mitte Juli ums Leben ge¬
kommenen Attentäters die Bombe dort auf der Flucht fort¬
geworfen hat . _________________

Zur Teilnahme an den großen italienischen
Sommermanövern , die vom 12 . bis 19 . August in
Sizilien abgehalten werden , hat sich Mussolini am Mon¬
tagvormittag in Gaeta auf seiner Jacht „ Aurora "

nach
Messina eingeschifft . Der italienische Regierungschef wird
seine Reise dazu henutzen , um nach einer Besichtigung Messinas
auch andere Städte der Insel aufzusuchen und bei dieser Ge¬
legenheit Richtlinien für die weitere landwirtschaftliche und
industrielle Entwicklung Siziliens zu geben .

Das zweite italienische Eroßkampfschiff
„ Littorio " wird am Sonntag , 22 . August , in Genua vom Stapel
laufen . Es handelt sich um das Schwesterschiff des 35 000
Tonnen großen Schlachtschiffes „ Vittorio Veneto "

, dessen
Stapellauf Ende Juli in Triest erfolgte .

im Propagandaministerium .

Berlin , 9 . Aug . Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , hat im Einvernehmen
mit dem Vorsitzenden der parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission zum Schutze des NS .- Schrifttums , Reichsleiter
B o u h l e r , den stellvertretenden Leiter dieser Kommission .
Hauptamtsleiter Karlheinz Hederich , Mitglied des
Reichskultursenats , zum Leiter der Abteilung
Schrifttum im Reichsministerium für Volksaufklärung
und Propaganda und zum Vizepräsidenten der Reichsschrift¬
tumskammer ernannt .

In der Stellung des Hauptamtsleüers Hederich als stell¬
vertretenden Vorsitzenden der parteiamtlichen Prüfungs¬
kommission tritt keine Veränderung ein . Beide Ämter werden
von ihm in Personalunion verwaltet . Die parteiamtliche
Prüfungskommission bleibt nach wie vor unter dem Vorsitz
des Rerchsletters Vouhler dem Stabe des Stellvertreters
des Führers eingegliedert .

Gleichzeitig hat Reichsminister Dr . Goebbels den Vor¬
steher des Börsenvereins der deutschen Buchhändler , Ver¬
lagsleiter Wilhelm Baur , zum Vizepräsidenten der Reichs¬
schrifttumskammer ernannt , und die Zuständigkeit der
beiden Vizepräsidenten geregelt .

*

Reichshauptabteilungsleiter Karlheinz Hederich war
unter den ersten Vorkämpfern der Hitlerbewegung . Im
Alter von 20 Jahren erhielt er das Vewährungsabzeichen
des Bundes Oberland . Der Student Hederich stellte eine
Kompagnie aus Hochschülern zusammen und trat der
NSDAP , bei , wo er die Mitglledsnummer 11340 erhielt .
Im Oktober 1923 erfolgte die Unterstellung seiner Studenten¬
kompagnie unter die Führung des deutschen Kampfbundes ,
und damit unter Adolf Hitler . Am 9 . 11 . 1923 nahm Hederich
an der Spitzengruppe des Zuges am Marsch zur Feldherrn -
halle teil . In der Folgezeit galt sein Kampf als Studenten¬
führer der Abwehr der Hochschulreaktion . Im Frühjahr
1933 wurde er in die Führung der Deutschen Studentenschaft
und die Bundesleitung der NSDStB . berufen . Im April
1934 erfolgte seine Betreuung mit der Geschäftsführung der
parteiamtlichen Prüfungskommission zum Schutze des natio¬
nalsozialistischen Schrifttums , und ein Jahr später seine Er¬
nennung zum Reichsamtsleiter der NSDAP . Der am
15 . November 1935 in den Reichskultursenat Berufene wurde
im Januar 1936 stellvertretender Vorsitzender der pattei¬
amtlichen Prüfungskommission . Am 20 . April 1937 wurde
Hederich zum Reichshauptamtsleiter der NSDAP , ernannt .

Der Oberkommissar Palästinas , Sir Arthur W a u ch o p e ,
geht Ende des Monats nach England in Urlaub . Gerücht¬
weise verlautet , er werde im Zusammenhang mit der Kritik
an der Haltung der Mandatsregierung bei den Unruhen im
Vorjahr nicht mehr nach Palästina zurückkehren .

Nach einer Reutermeldung aus Tokio soll im Herbst d . I .
eine Konferenz japanischer und englischer
Schiffahrtsgesellschaften ftattfinben . Die Bera¬
tungen bezwecken , dem Wettlauf zwischen englischen und japa¬
nischen Schiffen auf den Hauptverkehrsseewegen im Fernen
Osten ein Ende zu machen . Seit Jcchren findet zwischen den
Schiffen der beiden Länder ein schwerer Wettbewerb
statt , der im Frühjahr 1937 derartige Ausmaße annahm , daß
man es jetzt beiderseits für richtiger hält , zu einer Einigung
zu gelangen .
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Stabschef Lutze eröffnet eine Teilstrecke der neuen Wallberg -Straße .
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Stabschef Lutze eröffnet die erste Teilstrecke der von SA, - Männern erbauten neuen Wallberg -Straße . Acht Kilo¬
meter wird die ganze Straße lang sein , die im Tegernseer Gebiet zu den schönsten Bergstraßen Oberbayerns
gehören wirb . ( Weltbild , Zander -K .)
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Das Treffen der ehemaligen Panzerfahrer .
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Sn Wünsdorf bei Berlin , an der Geburtsstätte der jungen deutschen Panzerwaffe , trafen sich zum ersten Male seit
Kriegsende die ehemaligen Angehörigen der schweren Kampfwagen -Abteilungen des Weltkrieges . Den Höhe¬
punkt des Treffens bildete die Vorführung der neuen deutschen Kampfwagen . ( Atlantic , Zander - K .)
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„ Verschlimmerung der Lage
" in Nordchina

Und die Nichteinmischung ?
Der lebhafte sowjetrussische Touristenverkehr von Moskau nach Paris aufgeklärt .

gehabt , die aber immer sehr schnell durch neue sowjetrussische
Kräfte aufgefüllt worden seien . Die Zahl der zur Zeit in

Rot - Spanien tätigen sowjetrussifchen Flieger sei

sehr hoch , denn er habe kaum andere als sowietruffische

Flieger kennengelernt . Auf den Flughäfen , auf denen er ge¬

wesen sei , habe esspanischeFlregerkaumgegeben .
Der Unterleutnant gab noch an . daß der Befehl über die

Kampfwagen - Einheiten der Roten ausschließlich in

Händen sowjetrussischerOffiziere gelegen habe , die

ihm persönlich bekannt gewesen seien .

Ein Interview des japanischen
Kriegsministers .

Tokio , 9 . Aug . ( Ostafiendienst des DRV .) Wie Kriegs¬
minister Sugiyama in einem Interview nach der Sonder¬
sitzung des Reichstages erklärte , verschlimmere sich die
gegenwärtige Lage zusehends . Nachdem China
durch den weiteren Vormarsch seiner Truppen das geschlossene
Abkommen verletze , sei Japans Geduld Au Ende . Würden die
Vertragsbrüche weiter andauern , so wäre Japan zum Vor¬
gehen mit Waffengewalt gezwungen . Sofern sich China nicht
in letzter Stunde besinnen würde , betonte der Kriegs¬
minister ausdrücklich , sei die Zeit diplomatischer Ver¬
handlungen vorbei .

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes teilte mit , daß
nunmehr alle japanischen Zivilisten , außer dem
Konsulatspersonal , das gesamte Pangtsegebiet
verlassen hätten . Die in Hankau stationierten beiden
Kanonenboote und ein Zerstörer seien ebenfalls zurückgezogen
worden . Aus Südchina einschließlich Puenanfu seien vorläufig
nur die japanischen Frauen und Kinder abgezogen . Der
Sprecher erklärte weiter , die Lage sei noch kritischer geworden ,
da der Marsch sechs chinesischer Divisionen
n a ch N o r d e n an der Pukau — Tientsin - Bahn fortgesetzt
werde und die Spitze bis Machang ungefähr 70 Kilometer
südlich von Tientsin , vorgedrungen Jet . Botschafter Kawa -
goe beabsichtige Verhandlungen mit Nanking aufzunehmen .
Die Ausführung dieser Absicht hänge jedoch von der Haltung
des Marschalls Tschiangkaischek ab .

Zwischenfall aufeinemFlugplatzbeiSchanghai
Schanghai , 9 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) In der

Nähe Schanghais wurde , wie verlautet , ein japanischer
Soldat von chinesischen Posten am Montagabend er¬
schossen . Chinesische Posten hielten japanische Soldaten
an . die Zutritt zum Flugplatz Hungjao verlangten . Angeblich
zogen dabei die japanischen Soldaten Pistolen und gaben
mehrere Schüsse auf die chinesischen Posten ab , von denen einer
verwundet worden sein soll. Die chinesischen Posten erwider¬
ten das Feuer und erschossen, wie verlautet , einen Japaner .

Nach chinesischen Mitteilungen suchte der Oberbürger¬
meister von Schanghai P u i die japanischen Behörden auf , um
mit ihnen über den Zwischenfall aus dem Flugplatz Iunghao
Rücksprache zu nehmen . Beide Seiten stimmten darin überein ,
den Zwischenfall mit diplomatischen Mitteln
zu bereinigen und die Lage nicht zu verschärfen . Der

Oberbürgermeister sprach sein tiefes Bedauern aus und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß auch die japanischen Behörden
eine ruhige Haltung beibehalten würden . Zur Feststellung
der Einzelheiten des Zwischenfalles sagte er eine eingehende
Untersuchung zu .

Im Zu,ammenhang mit dem Zwischenfall auf dem
Schanghaier Flugplatz sand in Tokio eine Besprechung zwischen
dem Marinemintster und dem Admiralsstab statt . Es wurde
beschlossen die Einleitung von Strafmaßregeln
von der Einstellung der chinesischen Behörden zur Frage der
grundsätzlichen Losung des Zwischenfalles abhängig zu
machen . Von chinesischer Seite wurde die Forderung auf
Veranstaltung einer gemeinsamen Unter¬
suchung unter Heranziehung oer japanischen Marine und
der Konsulatbehörden angenommen . Der Adjutant des
Marineministers erklärte nach der Besprechung , die Folgen
eines neuen Zwischenfalles könnten möglicherweise
unabsehbar sein . In politischen Kreisen hofft man , daß
der Zwischenfall ohne Einsatz der Marinemachtmittel bereinigt
werden kann .

Der Untersuchungsausschuß hat , wie aus Schanghai ge¬
meldet wird , seine Arbeiten am Dienstagftüh bereits ausge¬
nommen . Bei der chinesischen Zivilbevölkerung hat bei
Zwischenfall erneut große Unruhe ausgelöst . Die am

Wochenanfang abgeflaute Abwanderung nahm wieder zu unb
griff auf weitere Gebiete im Norben Schanghais über .

Kredit französischer Banken für China .

Paris , 9 . Aug . Der chinesische Finanzminister Dr . K u n g
unterzeichnete in Paris am Montagnachmittag ein Finanz¬
abkommen mit einer ftanzöfsichen Bankengruppe . Das
Abkommen sieht einen Sonberkrebit vor , bet den De -

visenbestanb Chinas verstärken soll .
♦

Die Entwicklung der Dinge in Norbchina hat trotz aller

sensationellen „ Kriegsberichte
"

, vor allem aus amerikanischer
Quelle noch immer nicht zum offenen Ausbruch des Krieges
geführt . Die Japaner , bis das Gebiet zwischen Peiping und

Tientsin volkommen beherrschen , sind dabei , ihre Stellungen
zu befestigen und Maßnahmen durchzuführen , die die Siche¬
rung gegen alle Möglichkeiten schassen sollen . Andererseits
kann auch kein Zweifel mehr ' daran sein , daß . die chinesiscke
Zentralregierung starke Streitkräfte im Süden der Provinz
Hopei konzentriert , so daß die Vermutung aller¬

dings eine gewisse Berechtigung hat , daß es

frmn entscheidenden militärischen Zusam -

Jnrmer neue Opfer der Sorvjetjustiz .

Moskau , 9 . Aug . Nachdem erst vor kurzem unter den

obersten Staats - und Parteifunktionären bei Sorojetrepubltt

Tadschikistan massenweise Verhaftungen erfolgt waren, ^
wird

jetzt durch die Taschkenter Zeitung „ Prawda Wostoka vom

6 August bekannt , daß ein ähnliches Strafgericht , diesmal

in Usbekistan vorgenommen worden ist . So wurden aus der

bolschewistischen Partei wegen „ nationalistischer Umtriebe

ausgeschlossen und verhaftet : der Präsident der Taschkenter
Komintern Tadshiew , der Volkskommissar für Finanzen

Islamow und eine Reihe weiterer Beamter der Partei .

Ferner wird unter den Verhafteten der bisherige Oberkom¬

missar zweiten Ranges Jopo aufgeführt , der erst vor

wenigen Monaten als Chef der Polizeiverwaltung ,
und als

Mitglied des Kriegsrates des mittelasiatischen Militärbezirks

nach Taschkent versetzt worden war . Jopo war bis dahin

Leiter der Leningrader Militärakademie für politische Kom¬

missare gewesen . , „ „ ,
Zum Stellvertretenden Vorsitzenden des Volkskom¬

missariats der großrussischen Bundesrepublik RSSSR . wurde

Sodiontschenko ernannt . Da es nur zwei Stellver¬

tretende Vorsitzende des Volkskommissarenrales der RSSSR .

gibt , muß einer der beiden bisherigen Inhaber dieses Postens

also seines Amtes enthoben worden sein . Es erfolgt jedoch ,
wie seit längerem üblich , darüber keine Mitteilung . Als ent¬

hoben kommen die Volkskommissare Lebed oder Ryskalow
in Frage .

menstoß und dann zu einem Feldzug von unübersehbarer
Dauer kommen könnte . Dennoch möchten wir weiterhin
bei der Auffassung verharren , daß die Waffen im Fernen
Osten nicht das letzte Wort sprechen werden . Es spielen zu
viel weltpolitische Momente in die Krise hinein , die es wahr¬
scheinlich machen , daß man schließlich doch eine diplo¬
matische Lösung vorzieht , auch wenn sie nicht die
Gewähr der Dauer in sich trägt . Nach dieser Richtung deuten
die Nachrichten aus Nanking , denen zufolge die von dem

Marschall Tschiangkaischek angeordneten militärischen Maß¬
nahmen nur den Zweck haben , oas Gebiet südlich von
Peiping — Tientsin zu verteidigen , wenn die Japaner zur
Fortsetzung ihres Angriffs schreiten sollten . Man erfährt
jetzt auch , daß neue Verhandlungen eingeleitet worden sind .
Ende der vergangenen Woche ist der japanische Botschafter in
China , Kawago , in Nanking eingetroffen , um neue Ver¬

handlungen einzuleiten , und man hat durchaus den Eindruck ,
daß die chinesische Zentralregierung diese Verhandlungen
selbst gewünscht hat . Die Japaner leiten bekanntlich aus den

Vereinbarungen von 1933 unb 1935 bas Verbot für die
chinesische Zentralregierung ab , Truppen nach Hopei zu
entsenden . Tschiangkaischek stand also vor der Wahl , sich
offen diesem Verbot zu beugen ober bem Druck der nationa¬

listischen Masten nachzugeben . Die Maßnahmen , die er bis

jetzt angeordnet hat , gestatten es ihm immerhin , das Ge¬

sichtzuwahren und im Lauf von neuen Verhandlungen
könnte es ihm möglich werden , einen Ausweg aus dem

gegenwärtigen Dilemma zu finden . Es ist gewiß ein gefähi -
"

ches Spiel , wenn man gleichzeitig sich schlägt unb Der «

hanbelt . Aber man barfbiefe Dinge eben nicht allein
mit europäischen Maßstäben messen . Im übri¬

gen spielt bie Entwicklung ber Lage in Europa natürlich auch
nach bem Fernen Osten hinüber . Die Gefahr eines Krieges
zwischen Japan unb China , ber bie ernstesten weltpolitischen
Folgen haben könnte , wirb selbstvcrstänblich geringer , wenn
im Zusammenhang mit den englisch - italienischen Verständi -

gungsbernühungen in Europa eine allgemeine Entspannung
eintritt unb wenn die Sowjets , die auch im Fernen Osten
auf der Lauer liegen , nicht mehr mit der Uneinigkeit der

abendländischen Großmächte rechnen können .

Am Scherenfernrohr .

Ein soeben in London erschienene Buch
Männer , die des Brigadegenerals Cr ozier
sie tötete « ..... mit dem Titel „ D i e Männer , die ich

tötete “
hat in England einiges Auf¬

sehen erregt . Der General teilt in dem Buch u . a . mit , daß
er im Weltkrieg persönlich zahlreiche britische Sol¬
daten an der französischen Front erschossen Habe , um
die Ausbreitung von Paniken zu vermeiden oder um

fliehende Truppen zum Stehen zu bringen .
Er berichtete auch , daß er am 9 . April 1918 fliehende portu¬

giesische Truppen durch Maschinengewehrabteilungen unb

Infanterie niederschießen ließ . Andere hochstehende Offiziere
an der Westfront hätten in Notfällen ähnliche Maßnahmen

ergriffen . 3n einem Kommentar zu dem Buch von General

Crozier bestätigt Oberstleutnant Hutshinson dessen

Ausführungen . Er teilt u . a . mit , daß er 1918 in Flandern

gezwungen gewesen sei , mit Maschinengewehren auf britische

Truppen zu feuern . Wie „ Daily Mail " meldet , hat nun¬

mehr ein hoher Beamter des englischen Kriegsministeriums

mitgeteilt , daß sofort eine strenge amtliche Unter¬

such u n g über diese Erschießungen angestellt werden müsse ,
wenn sie nicht bereits in den amtlichen Dokumenten nieder¬

gelegt seien . „ . , . , , .
Die englische Regierung benutzt die

Der pensions - sommerliche Pause , um die öffentliche

berechtigte Soldat . Meinung ihres Landes auf eine

Heeresreform geistig ooräubereiten , die

uns Kontinentaleuropäern , die an die allgemeine Wehr¬

pflicht gewöhnt sind , sonderbar genug vorkommt . Bekannt¬

lich leidet das englische Wehrsystem , das auf freiwilliger

Rekrutierung aufgebaut ist , unter starkem Mangel von An¬

wärtern . Man hat alles mögliche versucht : neue Uniformen ,

Radioapparate in den Kasernen , militärische Schauspiele ,

Werbefeldzüge in Zeitungen und in Filmen : Es hat alles

nichts genutzt . So versucht man es jetzt mit der Pensions¬

berechtigung . Die bisher siebeniahrige Verpflichtung des

freimütigen englischen Rekruten soll auf einen •3 ^ t ^ aum bis

su zwanzig Jahren ( !) ausgedehnt werden . Nach Ablauf

der ersten Hälfte der aktiven Dienstzeit wird diesem wirk¬

lichen und wahrhaftigen „ Berufssoldaten
"

freigestellt , sei es

in das gewerbliche Leben zurückzugehen sei es sich auf

Grund einer Art „ Zivilversorgungsschein sich um eine An¬

stellung bei staatlichen oder gemeindlichen oder halböffent¬

lichen Institutionen zu bewerben . Ziehen,es aber diese Be¬

rufssoldaten vor , weitere zehn Jahre zu dienen so sollen sie

ein ausgesprochenes Ruhe geh alt erhalten . Diesem

System besteht bereits bei der englischen Manne .

Sowjetflieger reisen als harmlose Touristen
über Berlin nach Spanien .

Salamanca , 9 . Aug . Ein am 12 . Juli von national -

spanischer Flak abgeschossener sowjetrussischer Flie¬
ger gab bei seiner Vernehmung u . a . an daß er als Unter¬
leutnant der sowjetrussischen 5 . Fliegerbrigade angehört und
eine Sonderausbildung als ME .-Schutze und Funker genossen
habe . Er habe auf Veranlassung seines Kommandeurs sich
freiwillig für Kriegsdienste gemeldet , doch sei ihm nicht
gesagt worden , daß der Bestimmungsort Spanien sei , wie man
überhaupt von den Vorgängen in Spanien in Sowjetrutzland
eine ganz falsche Vorstellung habe . Er sei in Moskau |ofort
in eine Kaserne gesteckt worden , in der er etwa 100 Kameraden
traf , die sich ebenfalls für Kriegsdienste auf Anforderung ge¬
meldet hatten . Sie hätten Zivil und Papiere erhalten , in
denen sie als Touristen bezeichnet wurden , die zum Beginn
der Weltausstellung nach Paris reisten . In Gruppen von je
zehn Mann feien sie dann über Warschau und Berlin
nach Paris gereist . Sie hätten auch sämtlich franzö¬
sische Touri st envisa auf ihren Ausweisen gehabt . In
Paris seien sie sofort auf dem Bahnhof von Spaniern und
Vertretern der Sowjetbotschaft in Empfang genommen , und
mit der Bahn nach Toulouse roeiterbeförbert worden . Von
dort aus hätte man sie gruppenweise in einem großen Ver¬
kehrsflugzeug über Barcelona nach Valencia geschickt, wo sie
am 20 . Juni eingetroffen seien . Er sei selbst einer russi¬
schen Staffel auf dem Flughafen Murcia zugeteilt wor¬
den und hätte von Murcia aus an einer Reihe von Erkun¬
dungsflügen an der Küste und über bem Meere ,
insbesondere nach Gibraltar zu , teilgenommen . Am 12 . Juli
habe er mit Unterstützung einiger Jagdflugzeuge an einem
Unternehmen auf national,pani ^ em Gebiet teilgenommen .
Während des Fluges habe er zwei nationalspanische Jagdflug¬
zeuge beobachtet und beschossen . Er sei plötzlich in einer Höhe
von 3500 Meter in eine Garbe von nationalen Flaks geraten
unb sein Apparat sei in Brand geschossen worden . Es sei ihm
gelungen , verwundet im Fallschirm aozuspringen .

Er gibt an , daß er während seines kurzen Aufenthaltes in
Rotspanien eine ganze Reihe von Kameraden anderer
so w j e t ru ss i sch x r Fliegerstaffeln getroffen
habe , und daß auch nach ihm noch eine ganze Reihe von neuen
Fliegerkräften aus Sowjetrußland eingetroffen unb auf die
einzelnen Staffeln verteilt worben seien . Die Staffel habe
bei den verschiedensten Unternehmen starke Verluste

Neuer Piratenakt der Balencia - Bolschewisten .

Zwei belgische Dampfer geraubt .

Brüssel , 10 . Aug . Der Brüsseler „ Soir “ berichtet über

einen neuen Piratenakt ber spanischen Bolschewisten ! dem

zwei belgische Fischdampfer zum Opfer gefallen sind . Die

Dampfer „ Rita I " und Rita II " waren in Ostende vor

einiger Zeit von einem belgischen Reeder ihrem ursprüng¬
lichen spanischen Eigentümer regelrecht abgetauft worden .
Die Besatzung beftano aus fünf Belgiern und acht Spaniern
auf „ Rita I “ und aus vier Belgiern und acht Spaniern auf

„ Rita n “ . Beide Fischdampfer verließen am - 8 . Juli unter

Führung belgischer Kapitäne den Hafen von Zeebrügge . Sie

fischten an verschiedenen Plätzen der Nordsee , verkauften ihre
Beute in einem englischen Hasen und setzten dann ihre Arbeit

fort .
Am 29 . Juli in der Nacht wurden plötzlich auf beiden

Schiffen die belgischen Besatzungsmitglieber

von den Spaniern mit vorgehaltenem Revolver über¬

wältigt und in den Mannschaftskabinen eingeschlossen .

Auch die belgischen Kapitäne wurden in eine Kabine ge¬

sperrt . Die Spanier steuerten dann die beiden Schiffe in

einen Hafen der spanischen Bolschewisten , wo die Belgier

zunächst scharf bewacht und bann abgeführt wurden .

Die Kapitäne wurden wie Verbrecher behandelt .
Einem von ihnen gelang es aber , den belgischen Vize -

konsul zu benachrichtigen der die Freilassung seiner Lands¬
leute durchsetzte . Die belgischen Besatzungsmitglieder trafen
am Sonntag wieder in Ostende ein .
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die Taunuswälder über Bad Schlangenbad , die Weinorte Elt¬
ville und Kiedrich endete die Tagung mit einem gemeinsamen
Mittagessen mit den Angehörigen der SS .-Führer in Kloster
Eberbach . Am Spätnachmittag wurden die Führer im Sani¬
tätskorps des SS .-Oberabschnitts Rhein , die aus den Gauen
Vaden , Saarpfalz , Koblenz , Trier und Hessen - Nassau er¬
schienen waren , in ihre Standorte entlassen .

Bemühungen , eine Zwangsversicherung der Artisten
schaffen und eine Pensionsversicherung einzuführen .
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Erste Arinde vom Lernen Osten .

Die Wanderungen des Marco Polo .

Von Johannes Koll .

Bei den Kämpfen der letzten Tage in Peiping
wurde wiederholt die Marco -Polo - Brücke erwähnt .
Wer war Marco Polo ? Darüber berichtet Johannes
Koll in seinem spannenden Buche „ Europa ent¬
deckte und erobert die Welt “

. Verlag Georg
Westermann , Braunschweig , Berlin , Hamburg .
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Wie der Redner in seinem interessanten und für alle
Zuhörer sehr aufschlußreichen Ausführungen darlegte , ist
die Fachschaft auch bemüht , alle Voraussetzungen für eine
wirtschaftliche und kameradschaftliche Gesundung des Be¬
rufsstandes herbeizuführen . Für die nächste Zeit ist ein
neuer Tarifvertrag zu erwarten und in Zukunft wird die -

Fachschaft mit aller Strenge gegen Kopisten vorgeben , die
das Gedankengut neuschaffender Künstler für sich zu ver¬
werten suchen . p .

Kabaretts und VarietSs ihre Tageseinnahme zugunsten der
Altersversorgung der Verufskameraden . Ein schönes
Zeichen der Solidarität . Dieser Opfertag soll wiederholt
werden , in diesem Jahre am 17 . September . Das Opfer des
Vorjahres ermöglichte es der Fachschaft , in Oberwiesen¬
thal ( Sachsen ) ein Alters - und Erholungsheim für be¬
rufsunfähige Artisten einzurichten , ein Heim , das die Grund¬
lage für den weiteren Ausbau der Altersversorgung bilden
wird . Im gleichen Sinne gehen die kürzlich aufgenommenen

Marco Polo , das ist der wenig bekannte Name des
ytannes , der als erster Europäer die verborgenen Geheim -
niffe Asiens erblickte und Kunde von der giofii
ten Welt in die Heimat brachte .

Marco Polo war Venezianer . Venedig war im Mittel -
alter die mächtigste Handelsstadt Europas , die Königin des
östlichen Mittelmeeres . Bis nach Konstantinopel und
Alexandrien fuhren Venedigs Galeeren , um von dort die
Schätze des Orients , Gold , Edelstein , Gewürze , Hölzer , Seide
und Baumwolle , heimzuholen in ihre schöne Stadt . In den
venezianischen Kolonien am Ostrande des Mittelmeeres und
in den asiatischen und afrikanischen Häfen berührten sich da¬
mals zwei Welten , zwischen denen sonst keine Gemeinschaft
möglich schien , das Morgenland und das Abendland , der
Islam und das Christentum . Auf allen Märkten waren
Venedigs Agenten ,

bekannt und geachtet .
Unter den Geschlechtern dieser reichen Meerstadt galten

die Polos nicht als die reichsten und vornehmsten , wohl aber
als die kühnsten und unternehmungslustigsten . Schon Nicolo
Polo , der SBtiter , und Maffeo Polo , der Onkel Marcos ,
hatten eine neunjährige Geschäftsreise an den Hof des
Mongolenkaisers in China gemacht . Sie waren dort gut aus¬
genommen worden , und beim Abschied hatten sie dem Fürsten
versprechen müsien , bald wiederzukommen .

Im Jahre 1271 traten sie die versprochene Reise an .
Diesmal nahmen sie auch den sünszehnjährigen Marco , den
Sohn Nicolos , mit sich aus die weite Fahrt . Als beim Anker¬
lichten die Kuppeln von San Marco im Dunst der Lagune
versanken , hat der junge Polo wohl kaum geahnt , daß die
Skeife, - d.ieVer - antrat , vierundzwanzig Jahre dauern würde .

— Frühe Herbstaussichteu ? Der Abzug der Zugvögel
pflegt meist eine sichere Ankündigung zu sein , daß die schöne
Jahreszeit zur Neige geht . Von Kundigen wird berichtet ,
daß Störche und Schwalben bereits Orientierungsflüge
unternehmen , wie dies meist in der Regel kurz vor ihrem
Abzug nach südlichen Regionen geschieht . Nach Hitzeperioden
verlassen diese Zugvögel uns besonders früh , so haben die
Störche in besonders tropischen Jahren — wie 1911 — be¬
reits am 11 . August , und die Schwalben einige Tage später
den Weg nach dem Süden eingeschlagen . Aber deswegen
brauchen wir doch nicht zu befürchten , daß nun des Sommers
Freud

' ein Ende hat . Allerdings werden wir uns langsam
daran gewöhnen müsien , daß auch wieder einmal eine Zeit
kommt , in der es kühl und trübe sein wird , Aussichten , dis
uns gerade bei der Hitze der letzten Tage nicht unangenehm

Altersversorgung der Artisten .

Eines schönes Zeichen von Solidarität in einem Berufsstand .

Die Fachschaft Artistik in der Reichstheaterkammer hatte
für Montagnachmittag ihre Mitglieder und Vertreter der
Partei und der Behörden in die „ Scala "

zu einer Versamm¬
lung eingeladen , auf der der Sonderbeauftragte des Leiters
der Fachschaft „ Artistik

"
zur Durchführung der Altersver¬

sorgung auf dem Gebiete der Artistik , Pg . Klein , Dresden ,
zu seinen Verufskameraden über den augenblicklichen Stand
der Organisation der Artisten , ihren Aufgaben und Zielen
sprach . Der Redner wies einleitend darauf hin , daß in den

Jahren nach dem Weltkrieg bis zum nationalen Umbruch
im Jahre 1933 der fremdrassige Einfluß auf dem Gebiete
des Kabaretts und des Varietes so stark geworden war , daß
der deutsche Artist darunter fast zugrunde gegangen wäre .
Die Leiter der damaligen Organisationen der Artisten
sprachen wohl auch schon von der sozialen Frage des Berufs¬
standes , sie versprachen die Altersversorgung , gelöst wurde
das Problem aber niemals . In den Jahren nach 1933 ist
man auch auf dem Gebiete der Artistik zu grundsätzlich neuen
Maßnahmen geschritten , vor allem hat man die Verwaltung
des Berufsstandes im Sinne des nationalsozialistischen
Staates neu aufgebaut .

Auf dem Gebiete der wirtschaftlichen und sozialen Be¬

treuung sind die ersten Erfolge der neuen Aufbauarbeit be¬
reits wirksam geworden . Erstmalig im Jahre 1936 und zwar
am 27 . Oktober opferten alle im Engagement stehenden
Artisten ihre Tagesgage und die Betriebsführer der

und daß er erst als neununddreißigjähriger Mann wieder
in die Heimat zurückkäme , seiner Vaterstadt so entfremdet ,
daß er kaum ihre Sprache verstand . Während dieser vier¬

undzwanzig Jahre haben die Polos , insbesondere Marco
Polo , Asien nach allen Richtungen durchquert . Marco wurde

sogar Ehrenbegleiter , Feldherr und Statthalter des Kaisers
in China . Als hoher mongolischer Beamter kam er bis in
die japanischen und indischen Meere . Sein Bericht liest sich
heute noch wie ein Märchen aus Tausendundeiner Nacht .

Dreieinhalb Jahre waren die Polos schon unterwegs ,
als sie die Wüste Lop hinter sich hatten . In Kantschu , im
Norden des Richthofengebirges , machten sie ein ganzes Jahr
Raft . Dann kamen endlich Abgesandte des Mongolen¬
kaisers und geleiteten sie durch die Wüste Gobi am chinesischen
Fluß Hoangho vorbei nach dem Sommerpalaft des Kaisers
in das Eebirgsland nördlich von Peking .

Die Frage liegt nahe , wie eine solche Reise , die auch
heute noch schwierig und gefährlich ist , damals schon möglich
war . Sie war nur möglich , weil sie sich zum größten Teil
innerhalb des Mongolenreiches vollzog , einem wohl -

organisierten und ausgezeichnet verwalteten Reiche , das sich
von den Karpathen bis zum Stillen Ozean und vom Persi¬
schen Golf bis zum Baikasee erstreckte , einem Riesenreiche ,
im Vergleich zu dem alle Staaten des damaligen Europa
nur als Zwergstaaten bezeichnet werden können . Der Kaiser
dieses Reiches , Kublai - Khan , hatte den Polos damals bei
ihrer Abreise einen Reisepaß in Gestalt einer goldenen
Plakette mitgegeben . Überall wurde dieser Paß geachtet und
den Reisenden jede Hilfe zuteil .

Viel hatte der junge Polo schon auf seiner Reise zum
mongolischen Kaiserhof gesehen . Aber was er hier erlebte ,
übertraf doch alles , was Europa und die übrige Welt da¬
mals bieten konnten . „ Groß und wunderbar "

sagt noch der
Bericht des Heimgekehrten , „ sind die Taten des jetzt regieren¬
den Kaisers Kublai - Khan . Dieses Wort bedeutet , Herr der
Herren , und mit vollem Recht wird es seinem Namen bei¬
gefügt . An Zahl der Untertanen , an Ausdehnung der Länder ,
an Größe der Einkünfte übertrifft er alle Fürsten , die in
der Welt jemals gelebt haben oder heute noch leben "

. In
feinem Marstall unterhielt Kublai -Khan zehntausend Hengste
und Stuten , alle weiß wie Schnee . Die Ausdehnung des
Winterpalastes bei Peking betrug acht Meilen im Quadrat .

Bunt leuchten die Gärten .

Die Rosen blühen zum zweiten Male . In den Gärten
sehen die hochstämmigen Dahlien mit ihren bunten Gesich¬
tern über die niedrigen Zäune , an denen sich rotblühende
Feuerbohnen oder pastellfarbene Wicken emporranken . Hier
und da sieht man auch in ihrer Farbenpracht die Gladiolen ,
deren Blüten , hauchzarten und zerbrechlichen Porzellan¬
gebilden gleich , aus dem schlanken hellgrünen Stiel heraus¬
wachsen . Ein neuer Strom von flammenden Farben scheint
Gärten und Anlagen zu überfluten .

Und dennoch — kaum merkbar , liegt es doch wie ein
Abschiednehmen über allem , was heute noch bunt blüht und
duftete . Von den Landstraßen her leuchtet das üppige Rot
der Ebereschenbeeren , und die Kinder sitzen am Rain , be¬
schäftigt mit dem Aufsitzen von langen Beerenketten , die für
kurze Zeit einen fröhlichen Schmuck bilden . Sind auch die

Tage noch erfüllt von Sommerwärme , so macht sich doch
schon hin und wieder ein frischer Wind auf , fegt durch die
Straßen , singt ein Lied um Häuserecken und Baumkronen
und wirbelt übermütig über die Wiesen und Felder . Dann
kommt es einem zum Bewußtsein , daß die Stoppelfelder
schon kahl sind und sich braungelb unter dem leuchtenden
Himmel hinstrecken . Auf den weiten Flächen lassen die Kinder
ihre ersten Drachen steigen , und zahllose Gänseherden suchen
dort ihre Nahrung , wo noch vor kurzer Zeit ein Meer von

Strem
Korn den Tagen der Ernte entgegenreifte . Nun

das Lied der Dreschmaschine steigend und fallend in
der Luft , und hin und wieder löst sich ein gelbes Blatt aus
den noch dichtgrünen Baumkronen und taumelt müde zur
Erde .

Uns aber ist die Aufgabe gestellt , diese leuchtenden
Tage in uns aufzunehmen , so tief und stark , wie wir ver¬
mögen , und uns der Schönheit der Heimat zu erfreuen .

langen des Beamten , die schuldhaft eine Schädigung des
Steuerpflichtigen bewirkt haben . Dann ist die Schadenersatz¬
klage vor dem ordentlichen Gericht zulässig . Die Haftung
für Amtspflichtverletzungen bei der Bearbeitung von Steuer¬
angelegenheiten ist durch den Ausschluß des ordentlichen
Rechtsweges bei der Steuerfestsetzung nicht aufgehoben .

In dem entschiedenen Falle handelt es sich nach der Fest¬
stellung des Reichsgerichts für den Vorsteher des Kataster¬
amtes um die Belehrung und Beratung eines nicht gesetzes¬
kundigen Steuerpflichtigen über steuerrechtliche Fragen und
über die Erfolgsausstcht seines Einspruches . Diese Belehrung
uni ) Beratung bewegte sich , wenn auch in Überschreitung
seiner eigentlichen Zuständigkeit , innerhalb der Dienstpflicht .
Bei der Sach - und Rechtskunde , die von einem Vorsteher des
Katasteramtes und Vorsitzenden des Grundsteuerausschusses
auf Grund seiner amtlichen Stellung verlangt werden muß ,
hätte diefer bei pflichtgemäßer , sorgfältiger Prüfung er¬
kennen müssen , daß die Steuerfestsetzung in dem fraglichen
Falle nicht richtig und der Einspruch daher begründet war .
Mindestens aber hätte er sich bewußt werden müssen , daß
eine andere Rechtsauffasiung außerordentlich zweifelhaft
war . Er dürfte daher den Steuerpflichtigen nicht in dem
Sinne beraten oder auf ihn einwirken , daß der Einspruch
aussichtslos sei und er ihn zurücknehmen solle . Da der
Steuerbcamte dies trotzdem getan hat , hat er damit die ihm
dem Steuerpflichtigen gegenüber obliegende Amtspflicht
fahrläsiig verletzt und dadurch den entstandenen Schaden
( nämlich den Verlust der bei der Durchführung des Ein¬
spruches erreichbaren Steuerherabsetzung ) verursacht . Aus
diesen hauptsächlichen Gründen hat das Reichsgericht die
Schadenshastung des Staates bejaht ( m 126/36 , Urteil vom
5 . 2 . 1937 ) .

Aus der Entscheidung folgt in grundsätzlicher Hinsicht ,
daß eine Schadenshaftung des Staates entsteht , wenn der
Steuerbeamte dem Steuerpflichtigen im Rahmen seiner
Dienstpflicht schuldhaft , also wenigstens fahrläsiig eine falsche
Beratung oder Belehrung erteilt und dadurch eine
Schädigung des Steuerpflichtigen verursacht , und daß ein
solcher Schaden vor dem ordentlichen Gericht geltend ge¬
macht werden kann .

SS . - Sanitätsführertagung des Oberabschmlts
Rhein .

Am Wochenende in Wiesbaden .

Am 7 . und 8 . August fand in Wiesbaden im Dienst -

gebäüde des SS .-Oberabschnittes Rhein die diesjährige große
SS .- Führertagung des Sanitätskorps des SS .-Oberabschnittes
Rhein statt . Nach Eintreffen der Teilnehmer am Samstag
wurden sie vom Oberabschnittsarzt Rhein . SS .- Sturmbann -

führer Friedrich , begrüßt , der auch die Tagung leitete .
Besonderen Wert erhielt die Tagung durch die Anwesenheit
des Führers des SS .-Oberabschnitts Rhein , SS .- Eruppen -

führer Hildebrandt , und des Chefs des SS .- Sanitäts -
amtes . SS .- Standartenführer Dermietzel . Nach einleiten¬
den Ausführungen des Oberabschnittsarztes über die Kamerad¬
schaft innerhalb der Schutz -Staffeln , über Fragen der Erb¬
krankheiten und allgemein -organisatorische Fragen , die in

ihren wesentlichen Punkten auf eine Vereinfachung des
Schriftverkehrs und der Sanitätsausbildung hinausliefen , gab
SS .- Standartenführer Dermietzel grundlegende Erläuterungen .

In der Begrüßung durch den Führer des SS .-Oberab¬
schnitts Rhein , SS .-Eruppenführer Hildebrandt , kam klar zum
Ausdruck , mit welchem Interesse der Gruppenführer die Auf¬
gaben des Sanitätskorps verfolgt . Unter vollster Würdigung
der bisher geleisteten Arbeit sicherte Gruppenführer Hilde¬
brandt seinem Sanitätskorps auch für die Zukunft feine all -

seitige Unterstützung und Förderung zu . Nach einer Pause
hielt SS .- Standartenführer Holfelder . Führer des Aus¬

bildungsstabes der Sanitäts - Abteilung Fulda -Werra , einen
ausführlichen Vortrag mit neuen und sehr interesianten De¬

monstrationen über „ Moderne Sanitätsausbildung und
- taktik "

.
Der Abend versammelte die anwesenden SS .-Führer und

den gesamten Stab des SS .-Oberabschnitts Rhein zu einem
kameradschaftlichen Aöendesien im Dienstgebäude . Am Sonn¬
tag fanden morgens Einzelbesprechungen der Dienststellen¬
inhaber mit dem Oberabschnittsarzt statt , anschließend brachten
die Führer der Einheiten ihre Sorgen und Wünsche in An¬

wesenheit von SS .- Standartenführer Dermietzel vor , so daß
zu allen diesen Punkten , die die Stimmung und den Zustand
an der Front betrafen , eingehend Stellung genommen werden
konnte .

In der Mittagsstunde folgte eine Besichtigung der neuen
Kuranlagen der Weltkurstadt . Nach einer schönen Fahrt durch

Die Schadenshastpflicht des Staates
Eine grundsätzliche Entscheidung des Reichsgerichtes .

Das Reichsgericht hat zur Frage der Schadenshaf¬
tung des Staates wegen falscher Beratung eines
Steuerpflichtigen durch die Steuerbehörde ein Urteil gefällt ,
dem grundsätzliche Bedeutung zukommt . Einem Steuerpflich¬
tigen war die Haus zins st euer seines Grundstücks nicht
zu dem niedrigsten Satz veranlagt worden , obwohl die ge¬
setzlichen Voraussetzungen dazu vorlagen . Der Steuerpflich¬
tige erhob gegen die Veranlagung Einspruch . Er nahm den
Einspruch aber später zurück , nachdem er durch den Vor¬
steher des Katasteramtes und Vorsitzenden des Grundsteuer¬
ausschusses , den er um Rat angegangen hatte , dahin belehrt
worden war , daß der Einspruch keine Aussicht auf Erfolg
habe und ihm — dem Steuerpflichtigen — nur Kosten ver¬
ursachen würde , da eine andere Festsetzung der Steuer nach
Lage des Gesetzes nicht möglich sei . Der Steuerpflichtige kam
dann aber zu der Überzeugung , daß der Vorsitzende ihn un¬
richtig beraten habe, , und daß ihm durch diese schuldhaft
falsche Beratung die Möglichkeit genommen worden sei , im
Wege des Steuerrechtsmittelverfahrens eine
günstigere Steuerfestsetzung herbeizuführen . Aus diesen
Gründen erhob er Schadenersatzklage gegen den Staat , die
vom Reichsgericht endgültig gebilligt wurde .

Das Reichsgericht hat dabei zunächst herausgestellt , daß
die ordentlichen Gerichte für die Entscheidung über staatliche
Steueransprüche nicht zuständig sind und also auch in die
steuerlichen Entscheidungen der Steuerbehörden nicht ein¬
greifen dürfen , da — hierfür besondere Spruchinstanzen bis
zum Reichsfinanzhof bestehen und — der ordentliche Rechts¬
weg in Eteuerangeleaenheiten ausgeschlossen ist . Also kann
auch ein Anspruch auf Schadenshaftung , der allein auf un¬
richtige Steuerveranlagung gestützt wird , vor den ordent¬
lichen Gerichten nicht erhoben werden . Anders liegen aber
die Dinge , wenn die Schadenshaftung des Staates geltend
gemacht wird auf Grund von außerhalb seiner steuer¬
rechtlichen Entscheidungsgewalt erfolgten amtlichen Hand -

Es war eine ganze Palaststadt , mit Zeughäusern , Schatz¬
kammern , Kasernen für das Militär und mit kleineren
Palästen für die Hohen Beamten und die Frauen des
Kaisers .

Unermeßlich wie fein Reich waren auch die Einkünfte
des Kaisers . Allein an einem bestimmten Feste erhielt er
jährlich ein Geschenk von hunderttausend Pferden . Bedenkt
man ferner , daß alle Kaufleute zuerst ihre Schätze dem
Kaiser anbreten mußten , und daß er sie in Papiergeld be¬
zahlte , das er drucken ließ , so muß man Marco Polo
glauben , daß nie ein Fürst über größere Reichtümer ver¬
fügt hat als Kublai - Khan , der Herrscher des gewaltigen
Monaolenreiches .

Wahrscheinlich wäre uns bei dem glücklichen Leben , das
die Polos jetzt in ihrer Vaterstadt führen konnten , nicht ein¬
mal ein Bericht über die Reise erhalten geblieben , wenn
nicht in einem Kriege zwischen Venedig und Genua Marco
Polo als Kommandant einer venezianischen Galeere ver¬
wundet in genuesische Gefangenschaft gekommen wäre . Hier
diktierte er einem Schreiber aus Pisa an Hand von Notizen ,
die er auf seinen Reisen angefertigt hatte und die er sich aus
seiner Heimat schicken ließ , seine Erlebnisse . Sie fanden in
ganz Europa lebhaftes Interesse . Aber man glaubte ihm
nicht . Noch auf dem Sterbebette beschwor man üjn , doch an¬
gesichts des Todes offen zu sagen , was Erfindung und was
Wahrheit fei . Marco Polo aber antwortete , daß es nicht
einmal die Hälfte von dem fei , was er erlebt und gesehen
habe . Erst Jahrhunderte nach seinem Tode haben sich die
Angaben des kühnen Venezianers , die ihm zu Lebzeiten den
Spitznamen eines „ Mesier Millioni "

, eines Aufschneiders ,
eintrugen , glänzend bestätigt .

Der Wert des Poloschen Berichtes für dte Erschließung
der Welt besteht vor allem darin , daß Marco Polo ganz
Asien vom Persischen Golf bis zum Stillen Ozean aus eigener
Anschauung fortlaufend beschreibt , und zwar gerade die Ge¬
biete , über die im Abendlande nur duiüle Kunde vorlag :
China , Japan , Hinderindien und Vorderindien , die indischen
Inseln , auch die chinesischen und indischen Gewäsier . Denn
gerade diesen Inseln galten noch nicht dreihundert Jahre
später die Fahrten des Vasco da Eama und des Kolumbus .
Sogar über die Oftküste Afrikas , über ÄbtzKmen Mb
Madagaskar , wußte - er . Richtiges , zu . meldW, . « ssä * »

' Seite 4 . 9h . 184 .
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Mesbaden - Dohheim .
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Das Korn ist heimgebracht . In aller Eile wurde in
den letzten Tagen das letzte Getreide unter Dach und Fach
gebracht . Zur Zeit ist man mit der Krummeternte beschäf¬
tigt . Der starke Wind am Sonntagabend und die andauernde

Hitze hat sehr viel unreifes Obst von den Bäumen gebracht .

Paddelboot gekentert . Ein mit zwei Personen besetztes
Paddelboot kam in die Wellen eines Köln - Düsseldorfer
Dampfers und kenterte , da die Insassen des Schwimmens
kundig waren retteten sie sich an Land .

Mörder Schlitzkus verhaftet .

Auf Grund eines Zeitungsausschnittes bei einer Kirchweihe

in Hamm i . W . erkannt und festgenommen .

= Frankfurt a . M ., 9 . Aug . Wie dem LPD . aus Esten

gemeldet wird , ist es der Kriminalpolizei gelungen , den
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GemcinjchaMchulung der Wiesbadener Werkfcharen !

Am Mittwoch , den 11 . August , abends 20 .30 Uhr findet im

DAF .- Haus . Wellritzstratze , eine Eemeinschaftsschulung für

sämtliche Werkscharen statt . Pünktliches Erscheinen aller

Werkscharen Pflicht !

Der Kerbemontag zeigte einen nicht minder starken Fest¬
besuch als der Sonntag . Beim morgendlichen Frühschoppen
fand man sich sehr zahlreich zusammen , wo bei Scherz und
allerlei Kurzweil einige schöne Stunden verbracht wurden .
Musik - und Eesanasvorträge schufen trotz der Gluthitze bald
wieder eine echte Kerbestimmung . Der Festplatz am „ Rhein¬
eck" und die angrenzenden Straßen boten das gleiche bunt¬

bewegte Bild wie tags zuvor . Besonders die Eisverkäufer
hatten alle Hände voll zu tun und Schiffsschaukeln und

Karussell waren wiederum stark belagert . Guten Zuspruchs
erfreuten sich auch wieder die Gaststätten und Straußwirt¬
schaften und gegen Abend setzte sich in den Tanzsälen der

fröhliche Kerbetanz fort , wozu sich die auswärtige Jugend
zahlreich einfand . Das diesjährige Dotzheimer Heimatfest
reihte sich würdig den letztjährigen Kirchweihfesten an . —

© in großes Preiskegeln während der Kirchweih¬

tage veranstaltete der Kegelklub „ Neuntöter " im Buschbräu -

Keller . Wertvolle Preise gab es dabei zu gewinnen . Die

neue Kegelbahn war an den drei Festtagen ständig von

Kegelsportlern belagert . Den ersten Preis , einen prachtvollen
Hammel , gewann K . Schnell mit 25 Holz .

Eine Ährenlese wurde von der Hitlerjugend , dem BdM .
und dem Jungvolk in Verbindung mit der Ortsbauernschaft
durchgeführt , die dank dem vorbildlichen Eifer der Jugend
noch manchen vollen Sack Ähren zutage förderte . In Gruppen
wurde die Jugend auf die einzelnen Gemarkungsteile ver¬
teilt und hatte in kurzer Zeit die Stoppelfelder abgesucht .
Der schöne Ertrag der Nachlese wird der NSV . zugeführt .

Ihre Meisterprüfung im Putzmacherhandwerk hat Frau
Erna V ö l p e l , geb . Schneeberger , Wiesbadener Straße 30 ,
vor der Handwerkskammer Wiesbaden abgelegt .

Hohes Alter . Heute , Dienstag , 10 . August , begeht Frau
Pauline Enge , Wwe ., Wiesbadener Straße 33 , ihren
81 . Geburtstag .

Unfall . Bei landwirtschaftlichen Arbeiten verunglückte
ein hiesiger Landwirt . Er erlitt erhebliche Verletzungen , die

seine sofortige Liberführung ins Krankenhaus notwendig
machten . Sein Gehilfe wurde ebenfalls , jedoch weniger ernst¬

lich , verletzt .

Der rote Hahn auf dem Dach .

Brand im Knpferwerk Mainz -Gnstavsburg .

Mainz , 9 . Aug . Am Sonntagnachmittag verursachte im

W -' rk Gustavsburg der Heddernheimer Kupferwerke eine Be¬

schädigung der Ölzufuhr eines Drahtglühofens einen Brand ,
der den Raum in Flammen setzte und auch das Dach ergrrff .

Durch das sofortige Eingreifen eines Arbeiters ^ nnte der

Brand durch die Werkfeuerwehr , die Wehr der MAN . und

einen Löschzug der Städtischen Feuerwehr Mainz nach knapp

einer Stunde gelöst werden . Das Dach wurde schwer de -

schädigt und dem Einsturz nahe gebracht : auch Maschinenteile

wurden in Mitleidenschaft gezogen .

850 Zentner Getreide und 1300 Zentner Stroh durch

Feuer vernichtet .

Gießen , 9 . Aug . Bei dem bereits gemeldeten Brand der

beiden Scheunen in Kaichen ist leider großer Schaden an der

bereits eingebrachten Frucht - und Strohernte entstanden . Mit

der Scheune des Bauern Schuch wurden rund 470 Zentner

Weizen , Hafer und Gerste durch die Flammen vernichtet . In

der Scheune des Bauern Merz fielen rund 380 Zentner

Weizen , Roggen und Hafer den Flammen zum Opfer . Außer¬

dem wurden rund 1300 Zentner Stroh neuer Ernte und

60 Zentner Kleeheu , landwirtschaftliche Maschinen und ein

Wagen vernichtet .

Der Landmann wartet auf Regen .

Die Hitzewelle , die seit einigen Tagen Temperaturen
über 30 Grad zur Folge hatte , brachte auch am Montag ,

trotz eines Abendgewitters , keine wesentlich geringeren

Wärmegrade , denn das Thermometer stieg wieder auf

35 Grad im Schatten , um erst gegen Abend auf 30 Grad zu¬

rückzugehen . Regenfälle , die wirklich ausgiebig waren , so

daß das völlig ausgedörrte Land sich wieder einmal mit

Feuchtigkeit vollsaugen könnte , sind dringende Notwendig¬

keit . Auch die noch draußen in den Gärten und Feldern

stehenden Kulturen bedürfen dringend des Regens , vor allem

die Kartoffeln , die da und dort schon gelbe Blätter bekom¬

men weil ihnen die Näste fehlt . Für die Knollenbildung ist

das trockene Wetter durchaus ungeeignet . Ebenso dürfen die

Wiesen , jetzt kurz vor der Krummeternte , noch einen tüchtigen

Guß bekommen , der sie noch einmal anwachsen läßt , denn an

sich stehen wohl die stärkeren Gräser gut , aber das wertvolle

und nahrungsreiche llntergras fehlt vielfach , da es sich 6et

der Trockenheit nicht entwickeln kann . Bei dem Gartner und

Kleingärtner fehlt der Regen schon lange . Im Wachstum
des Spätgemüses ist ein Stillstand eingetreten , denn selbst

bei sorgfältigem Gießen kommt das Gemüse nicht recht

voran , da die glühende Sonne am Tag dem Boden jede

Feuchtigkeit entzieht . So hätten die Bohnen einen weit besse -

ren Ertrag gebracht , wenn es ausreichend geregnet hätte ,

auch der Blumenkohl läßt viel zu wünschen übrig . Das Spat¬

kraut köpft bei dem trockenen Wetter schlecht , außerdem

leidet es in vielen Eemarkungsteilen unter Raupenfraß .

Im Taunus gibt es Gemeinden , in denen das Wasser

schon wieder knapp wird . Unter dem Einfluß der Hitze gehen

auch die Wasserstände der Flüsse rasch zurück ,

besonders am Obermain und Neckar . Am Rhein zeigen sich

in diesem Sommer zum ersten Male die sogenannten

Hunqersteine
"

, Felsklippen , die nur in sehr trockenem

Sommern zu Tage treten . Die augenblicklichen Temperaturen

liegen vielfach auf der Höhe der sehr heißen Lahre 1911

und 1921 .
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gnd . Heute schimpfen wir auf die Hitze , aber in einigen
Wochen werden wir sie manchmal doch ein bißchen vermisten .
Uns Menschen kann es der Wettergott eben nie recht machen .

— Wieder starker Fremdenverkehr war in der ersten
^ ngustwoche festzustellen . Vom 2 . bis 8 . Aug . wurden allein

113 Reisegesellschaften mit 3239 Teilnehmern gezählt . Hier¬
von entfielen 53 Gesellschaften mit 1720 Volksgenossen auf
das Inland und 60 mit 1519 Gästen auf das Ausland .
Holland stand mit 22 Reisegesellschaften an der Spitze , cs

L folgen : Großbritannien mit 20 , USA . mit 7 , Belgien mit

6 ,
' Dänemark mit 2 und Kanada , Tschechoslowakei und die

Philippinen mit je einer Gesellschaft . Am Sonntag waren
1400 Volksgenossen aus Koblenz und 450 aus Saarbrücken
in zwei Sonderzügen nach Wiesbaden gekommen , um die
Schönheiten unserer Stadt kennenzulernen .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde unternahm
J am Sonntag unter Führung von Oberstudiendirettor Dr .

He in eck und Studienrat i . R . Dr . Schwend er eine
balneologisch - geologisch - geographische Wanderung in das Ge¬
biet des Fischbachtals und der oberen Wisper . In Schlangen¬
bad wurden die verschiedenen Quellen bei Erläuterung ihrer
Bestandteile besucht , ferner die alten Römerbäder am alten
Kurhaus und das Schwimmbad samt Liegewiesen . Die
Wanderung führte dann an Bärstadt vorbei , dessen Lage
im Gelände erörtert wurde . Auf der Höhe vor Fischbach
konnte das Fischbachtal mit seinen Verzweigungen überschaut
und geographisch erkannt werden . Nach einer Rast in Fisch¬
bach führte die weitere Wanderung zur Sauerquelle , die
ebenfalls chemisch besprochen wurde . Bei Ramschied waren
die Talbildung und dessen idyllische Lage , sowie auf der
einen Höhe der Wisperblick und deren dortiger Lauf Gegen¬
stand längerer Betrachtungen . Als die Hohe Straße erreicht
war , wurde nach Bad Schwalbach gewandert , von
wo nach vorherigen Besuchs des Weinbrunnens
die Rückfahrt über Schlangenbad — Ecorgenborn
erfolgte . Generaloberarzt Dr . A r i m o n t dankte zu -

I vor den beiden Führern für die lehrreiche , gut vorbereitete
1 , Wanderung .

— Er hatte den Sinn der Strafe nicht erkannt , der
Karl L . , der schon wegen Diebstahls verurteilt worden war ,
sich aber doch verleiten ließ , aus seinem Easautomaten
laufend kleinere Beträge zu entnehmen . Insgesamt waren es
3.60 RM ., die L . auf diese Weise in die Hände fielen . So
gering der Betrag an sich auch sein mag , L . mußte wegen
fortgesetzten schweren Diebstahls bestraft werden .
Mildernde Umstände wurden zwar angenommen , der An -
'
geklagte jedoch , da er rückfällig war , zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Jahr verurteilt . Ob er wohl aus dieser
Strafe eine Lehre ziehen wird ?

— Personalien . Vermessungsobersekretär Querbach
wurde von Wiesbaden ( Katasteramt I ) nach Spremberg
versetzt . — Regierungs -Büroassistent a . Pr . Joh . Schember

U , bei der hiesigen Regierung ist zum Regierungs - Büroassisten -
ten ernannt worden .

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern in voller
•f Rüstigkeit am 11 . Aug . die Eheleute Adam G ö t t e r t und

| T Frau , Elise , geb . Seibel , Oramenstr . 6 . Wir gratulieren dem

M Jubelpaar aufs herzlichste .

der Aufstellung von Ludwig Schöntock im „ Börsenblatt für

den deutschen Buchhandel
"

erschienen im gleichen Zettraum
des vorigen Jahres nur 11506 Neuerscheinungen , was eine

Zunahme von 965 Einheiten ergibt . Eine nähere Unter¬

suchung ergibt , daß sich das Verhältnis zwischen Erst - und

Neuauflagen in diesen beiden Zeitabschnitten verschoben

hat . Im ersten Halbjahr 1936 sind absolut und auch prozen¬
tual mehr Neuauflagen erschienen als int ersten Halbiabr
1937 . Da sich die Zahl der Neuauflagen 1936 auf 2435 belief ,

ist ein Rückgang um 112 Einheiten auf diesem Gebiet zu ver¬

zeichnen . Hingegen haben die Erstauflagen eine Stetgerung
um 1077 Einheiten erreicht . Von den . 12 471 Neuerschetnun -

gena des 1 . Halbjahres 1937 auf dem deutschen Bücher¬
markt stammen 10 477 aus dem Deutschen Reich , 753 aus

Österreich , 542 aus der Schweiz und 699 aus dem übrigen
Ausland . Die Produktion im Deutschen Reich ist gegenüber
1936 um 826 Einheiten gewachsen .

* Der Goethepreis von Malcesine . Aus Mailand wird

gemeldet : Auf der Skaliger - Burg von Malcesine
am Garda - See fand eine Eoetheseier statt , bei der der

Gemeinde Malcesine die von der Stadt München gestiftete
Eoethebüste übergeben und dem Sieger int nationalen Dichter¬
wettbewerb um den Goethepreis von Malcesine , Giuseppe
Vi l l a r o e I , seine Auszeichnung überreicht wurde . Aus

Deutschland war eine Abordnung unter Führung von Reichs¬

hauptamtsleiter Dr . Dreßler erschienen . Als Vertreter des

deutschen Botschafters von Hasiell war Prinz zu Schaumburg -

Lippe zugegen . Dr . Dresler stellte der politischen Achse Berlin

Rom die kulturelle Achse München - Malcesine gegenüber und

unterstrich deren Bedeutung zur Ausgestaltung der geistigen

Beziehungen zwischen den beiden befreundeten Völkern . In

Zukunft gelangt der Dichterpreis zum Gedächtnis des großen

Deutschen regelmäßig alle zwei Jahre als Nattonalpreis zur
Verteilung .

• Pompeji unter Scheinwerfern . Nach Berichten aus

Neapel soll Pompeji in der Dunkelheit durch Scheinwerfer -

licht erhellt werden . In diesen Tagen wurden durch große
technische Installationen die ersten Versuche dieser Art
unternommen . Das Provinzverkehrsamt , das diesen Plan
ins Leben rief , hofft , daß das Beleuchtungsprojekt bis zum
Anfang des Frühjahrs 1938 beendet sein wird .

2lus Aunst und Leben .

* Wiesbadener Dichter im Lager junger Schauspieler .
Die Leitung des Lagers junger Schauspieler aus Burg Glei¬
berg bei Gießen , hatte den Wiesbadener Dichter Otto Wehn
eingeladen , aus seinen eigenen Werken zu sprechen . Otto
Wehn las nach einer kurzen Einführung anläßlich einer

= literarischen Feierstunde aus seinem Werk „ Soldanellen im
Schnee "

, Gedichte vor , die bei einer aufnahmebereiten Zu¬
hörerschaft starken Widerhall fanden . Die musikalische Aus¬
gestaltung des Abends besorgte mit großem Einsühlungs -

f vermögen Josef Dünnwald vom Deutschen Theater Wies¬
baden .

Münchener Theater des Festsommers . Der Tag der Kunst
hat sich zu mehr denn einer reichlichen Woche ausgewachsen .

| Gab cs schon vorher in unserer Stadt und in allen Gegenden
Vorberettungen zu bestaunen , so mußten die nächtlichen
Gartenfeste , die mit ihren bunten Feuerrädern den leuchten¬
den Abschluß bildeten , am folgenden Samstag und Sonntag
wiederholt werden . Sie gaben da wiederum einen neuen
Auftakt zur festlichen Woche des Braunen Bandes , die ins -
besonders alle Freunde des Reitsports und der edlen Pferde¬
zucht in Atem hielt . Dazwischen wieder im Nymphenburger

- Schloßpark die schon vom Vorjahr berühmte „ Nacht der
Amazonen "

, sowie das Tanzspiel „ Don Juan "
, das unser

Staatsballett zum besten gab . Selbst ein verschwiegener , um¬
mauerter Park im alten Schwabing öffnete sein Gittertor für
ein fröhliches vermummtes Spiel aus dem Spanischen „ Trutz
um Trutz

"
, das junge , vielversprechende Schauspielschüler

unter der Leitung von E . L . Stahl agierten . Und über all
dem zeigte fast immer der Münchener Sommerhimmel , daß
er viel besser ist als sein Ruf und daß er sich seiner Verant¬
wortung zur rechten Zeit bewußt bleibt . Zwei Tage nach dem
Hause der Deutschen Kunst öffnete auch das Prinzregenten¬
theater seine Tore für die Richard -Wagner - Festspiele , die
vom 20 . Juli bis 29 . August ihre alte Anziehungskraft an
Fremden und Heimischen erproben . Es werden in diesem
Jahre die „ Meistersinger

"
, „ Tttstan

"
, der „ Fliegende Hollän¬

der " und „ Tannhäuser
"

gezeigt . 3n der Leitung wechseln
C ^ Böhm ( Dresden ) , Giern . Krauß und Zallinger ( München ) .

Jugend singt am Lagerfeuer .

Aus der Zeltstadt im Bicbricher Schloßpark .

Wiederum loderten am Samstagabend die Flammen
s eines gewaltigen Lagerfeuers int Zeltlager zum Himmel
| empor . Diesmal war es die deutsche Jugend , die unseren
t internationalen Gästen einen Einblick in ihr Lagerleben vor -
te führen wollte , und fürwahr , schöner wie sic cs machte , konnte

> . die Veranstaltung nicht gedacht werden . Pünktlich um 8 Uhr
im tadellosen Gleichschritt marschierten die Spielmanns - und

k Fanfarcnzüge der Hitler -Jugend und des Jungvolks in das
f Lager ein ihnen folgten mit Gesang die verschiedenen For -

£ Motionen Der Jugend mit ihren Fahnen . Nach mehreren flott

gespielten Märschen begann das eigentliche Lagerleben . Die

Fanfarenklänge hatten die Zeltbewohner bereits ans Lagcr -

* feuer gerufen und in kurzer Zeit entwickelte sich ein Leben ,
über welches unsere Gäste nicht wenig erstaunt waren . Musik¬
instrumente aller Art traten in Bewegung , gemeinschaftliche

- Lieder , Vorführung von Kamelen und Elefanten in naturge¬
treuer Imitation , Rundgesänge und sonstiges Allerlei riefen

wahre Lachsalven hervor . Da der Park für das Publikum
? geöffnet mar , hatte sich , wie nicht ander zu erwarten war . ein

zahlreiches Publikum cingefunden . Aber auch die Wasicr -

Iportler ließen es sich nicht nehmen , ihre gemischten Chöre in

harmonischen Einklang zum Vortrag zu bringen . Sie wurden

MWMMMrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16 -18 Uhr

ebenfalls lebhaft applaudiert . Als Äquivalent für den schönen
Abend sang eine Französin mit prachtvoller Sopranstimme ein

Heimatlied und die Engländer dankten ebenfalls durch

mehrere schön vorgetragene gemischte Chöre .

Auch int Laufe des Samstags trafen für die bereits ab -

gereisten Zeltbewohner eine große Anzahl neuer Gäste ein ,
darunter mehrere Hundert Belgier und eine größere Anzahl

Schottländer , welche bis zum späten Abend noch mit dem

Aufbau ihrer Zelte beschäftigt waren . Die Kinder der

Schottländer schlossen gleich mit unserer deutschen Jugend
Freundschaft und nahmen in chren Reihen Platz . Der gegen¬
seitige Sprachunterricht rief manchmal viel Heiterkeit hervor .

Recht herzlich gestaltete sich auch der Abschied von den Flamen .
Sie übergaben der Lagerleitung folgendes Dankschreiben :

„ Vlaamsche Kämper Centrale . 2m Namen der Vlaamsche
Kämper Centrale können wir nicht umhin , recht herzlich zu
danken für den beispiellos schönen Empfang , den wir von

Ihnen bekommen haben . Es war für unsere Leute aus

Flandern ein Vergnügen , unsere deutschen Kameraden kennen -

zu lernen . Gewiß hat ihre Organisation viel dazu beigetragen ,
die Völker näher zueinander zu bringen . Besonders er¬

wähnen wir die Lagerfeuer , die die Völker um sich gesammelt
haben . Heil unseren deutschen Kameraden , der gastlichen Stadt
Wiesbaden und Biebrich , gcz . : Jean Leyscn . Allgem . Sckre -

tär der V . K . C .
"

___________________________
■

sowie Meister R . Strauß , den als Leiter des „ Holländers
"

zu begrüßen ein besonderer Genuß war . Er kommt aber auch
mit eigenen Werken zu Wort : „ Rosenkavalier

" und „ Salome "

gingen bereits über die Bühne des Staatstheaters . _ Muß
inan es eigens betonen , daß der Genuß erlesener festlicher
Mozartaufführungen im Schmuckkästlein des Residenzthcatcrs
seine alte Zugkraft bewährt ? „ Don Giovanni "

, „ Cosi fan
tutte "

, „ Figaro " und „ Jdomcnco " haben uns bereits entzückt .
Um auch die Gäste im Zuschaucrraum nicht zu vergessen .
Reben den bekannten Erscheinungen des musikliebenden
Münchens sind es in diesem Jahre die vielen jungen Eng¬
länder und Engländerinnen , die das besondere Gepräge dieses
Sommers ausmachen . Jugend in Mengen mit offenen Augen
und warmen Herzen ist immer etwas Schönes . Fremde
Jugend dieser Art aber ist vor allem dazu berufen , Zeugnis
von dem zu geben , was sie bei uns an großen Eindrücken auf¬
nehmen konnte und Brücken engeren Verständnisies zu bauen
über Länder und Meere hinweg . Walter v . Rummel .

* Der diesjährige Preis der Felix - Mottl - Eedächtnis -

Stiftung wurde dem jungen Geiger Franz Schmidtner
verliehen , der in der Meisterklafse von Prof . Stroß der
Staatlichen Akademie der Tonkunst in München seine künstle¬

rische Reife erhalten hat .
* Tagblatt - Roman erscheint als Buch . „ D i e n ä ch st e

trifft ins Herz
"

, der seinerzeit in der Unterhaltungs¬
beilage des „ Wiesbadener Tagblatts "

erschienene Roman von
Roland Marwitz ist jetzt als Buch im Ritter - Verlag , Olden¬

burg i . O . erschienen . Eine bunte Welt int Wechsel der

Schauplätze zwischen einer afrikanischen Pflanzung , den Ee -

sellschaftsräumen eines Luxusdampsers nach Europa , dem

Campo Santo und den engen Gassen Genuas ; das alles ist
hier zu einer Handlung von stürmischem Tempo vereint und
in ihrer Mitte Menschen , denen das Interesse des Lesers vom
ersten Augenblick an gewiß ist . Eine Fülle fesielnd gezeich¬
neter Gestalten wird in diesen Kreis einbezogen . Und auch
sie alle sprechen den Leser irgendwie an , ganz gleich , ob sic
nun feine Sympathie oder seine Abneigung Hervorrufen .

* Die deutsche Buchproduktion im ersten Halbjahr 1937 .
Im ersten Halbjahr 1937 sind auf dem deutschen Büchermarkt
insgesamt 12 471 Neuerscheinungen hcrausgekommen , die sich
in 10148 Erstauflagen und 2323 Neuauflagen gliedern . Nach
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deren Themen mit Gewalt bei den Haaren herbeigezogen i
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2716 8251 31287 37 381 52 368 54 017

Prüm , 9 . Aua . Vor der Strafkammer in Prüm ( Eifel )
n der große Schmuggelprozeß gegen den zweimal ein -10 000 RM . : 64322 73840

dr59 214 101651

398 411 . ( Ohne Gewähr .)
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Rassenschande zu drei Jahren Zuchthaus ,
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

Taunus und Main , Rus dem Rheingau .
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Nächtliches Unglück aus der Umgehungsstraße .

m Geisenheim , 9 . Aug . Auf der Umgehungsstraße wurde

nachts der zweiräderige mit Möbel beladens Anhänger eines

Lastzuges von einem Personenkraftwagen aus Wiesbaden so
wuchtig angefahren , daß der Anhänger die Böschung hin -

unterstürzte . Die Möbel gingen dabei in Trümmer , der

Anhänger wurde beschädigt . Von den Insassen des Personen¬
kraftwagens erlitt einer lebensgefährliche Ver¬

letzungen . Der Motorwagen und dessen Ladung blieben

unbeschädigt .

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :

114 767 143 973
348 445 392 952 .

1000 RM . :
121 278 144 849
238 515 252187

Das Gericht verurteilte den politisierenden und ver¬
leumdenden Pater entsprechend dem Antrag des Staatsan --
waltes zu einer Gefängnisstrafe von

"
zwei Monaten .

angeklagten , die ebenfalls aus der Eifel und aus der Kölner :
Gegend stammen , gaben teilweise unvollständige Geständnisse
ab oder verwickelten sich in die tollsten Widersprüche . Mehrere
der Angeklagten wurden wegen Verdunkelungsgefahr erneut i
in Haft genommen . Der Prozeß wird etwa vier Wochen
dauern .
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Vier Urlauber durch einen Lastzug getötet .

Neustadt a . d . Weinstratze , 10 . Aug . ( Letzte Funk¬

meldung .) Von einem furchtbaren Unglück wurden am

Montag in Weidenthal Urlaubsgäste aus Westfalen be¬

troffen . Als sie von einem Spaziergang zurückkehrten und

die Unterführung vor Weidenthal erreicht hatten , bog ein

aus Richtung Kaiserslautern kommender Lastzug in schneller

Fahrt in die Kurve ein und kam auf der nassen Straße
i n s S ch l e u d e r n . Die Urlauber wurden von dem An¬

hänger erfaßt und drei Personen auf der Stelle getötet .
Bei den Getöteten handelt es sich um zwei Ehefrauen und

ein junges Mädchen aus Hagen in Westfalen . Ein die Ver¬

unglückten begleitender Urlauber aus Weidenthal wurde

schwerverletzt ins Krankenhaus in Neustadt eingeliefert , wo
er bald seinen Verletzungen erlegen ist . Der Kraftwagen -

führer , der 1907 geborene Eugen Büchner aus Kirrweiler ,
und seine Mitfahrer kamen mit leichteren Prellungen da¬

von . Büchner wurde sofort verhaftet .

—'
Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos

durch Kneipp - Mittel - Zentrale Würzburg

etwa 22 Jahre alten Walter S ch l i tz k u s auf einer Kirmes
in Hamm i . W . festzunehmen .

Drei Jahre Zuchthaus für jüdischen
Rassenschänder .

Niedertracht eines Juden . — Wie er sich vor Gericht
herausreden wollte .

Montag -Bormittag -Ziehung .
: 261 896
: 216112 268 866
: 61203 106 961 269 716 277 093
: 30 488 85 796 89 983 214 5602000 RM .

393 842 .
1000 RM .

60 137 62 743 99957 102 844 115 622
148 699 154146 156 799 160 661 161 276
205 922 222 523 226242 263 543 265 358

285 451 293 573 346 922 354 549 372 953 .

Montag -Nachmittag - Ziehung .

begann oer grosse vchmuggelprozetz gegen den t
slblägig vorbestraften Großschmuggler Nik . Schröder aus
Hallschlag und seine 20 Genossen . Wie die Voruntersuchung
ergab , hat Schröder als Haupttäter unter Umgehung des
Zollamtes Riefeumengen von Waren vom Auslano in das
deutsche Zollgebiet eingeschmuggelt . Nach anfänglichem Ein¬
schwärzen von Tabakwaren , Mehl , Kaffee usw . schmuggelte
er seit Februar 1936 in einem kugelsicher gepanzerten Last¬
wagen besonders Schmalz ein , wofür er einen 42 Personen
umfassenden Hehler - und Abnehmerkreis hatte . Die Mit -

agen seiner
an , nicht gewußt

, - ------- . . . . x . , ------ Untersuchung ergab ,
Hertz die jüdische Schule und wurde von seinen

jüdischen Eltern , dem Talmud entsprechend , erzogen . In
der Urteilsbegründung wurde die Schwere der Tat , die ver¬
werfliche Handlungsweise und die außerordentlich nieder¬
trächtige Gesinnung des Angeklagten hervorgehoben : das
Gericht ließ deshalb keine mildernden Umstände walten .
Auch die Untersuchungshaft wurde nicht angerechnet .

dieser und ähnlicher Äußerungen , die geeignet
' waren , das |

Ansehen einer staatlichen Einrichtung zu schmälern und da - i
mit das Vertrauen des Volkes zur politischen Führung 1
herabzusetzen , hatte sich der Kapuzinerpater nun vor dem '

Sondergericht München wegen Vergehens gegen das Heim - W
tückengesetz zu verantworten . Der Angeklagte bestritt bei j
der Vernehmung , die beanstandeten Sätze gesagt zu haben . 1
Der als Zeuge vernommene seinerzeitige Bürgermeister von 1
Zoeschingen sagte jedoch auch unter Eid aus , daß der Kapu - 1
zinerpater die Redewendung gebraucht habe . Der Zeuge j
hatte die Sätze nach der Predigt gleich zu Papier gebracht , 1
um sie in ihrer wirklichen Fassung sestzuhalten .

— Marburg , 9 . Aug . Der Leiter der Pressestelle des
Generalkommandos IX . Armeekorps , Hauptmann ( E ) Dr .
rer . pol . aus dem Winkel und der Kreispresseamtsleiter der
NSDAP . , Schriftleiter Diedrich Dein , sind in den Beirat der
Zeitungswissenschaftlichen Vereinigung Marburg int Deut¬
schen Zeitungswissenschaftlichen Verband berufen worden .

Freunde der Zupsmusik .

= Naurod i . T ., 9 . Aug . Der Mandolinenklub „ M u s i k-
fr runde "

gab am Sonntagabend im Saalbau „ Taunus "

unter Mitwirkung des Mandolinenklubs , ,Lohengrin
"

W .- Sonnetiberg ein Konzert . Nach der Begrüßungsansprache
durch Paul Beltz brachten die „ Musikfreunde

" unter Leitung
ihres Dirigenten Vibo ( W .- Sonnenberg ) die „ Große Frei¬
schütz- Phantasie

" von Weber und den Walzer „ Wein , Weib
und Gesang " von Strauß zum Vortrag . Anschließend er¬
freuten die Sonnenberger Gäste , ebenfalls unter Leitung
von Herrn Bibo , mit einigen flott gespielten Mandolinen -
Vorträgen . Nach der Ouvertüre zur Operette „ Der Vogel¬
händler " von Zeller erntete der von beiden Vereinen ge¬
meinsam vorgetragene Marsch „ Zum Stabile hinaus " reichen
Beifall . Für die „ Musikfreunde

" war dieser Abend ein
schöner Erfolg .

= Gelnhausen , 9 . Aug . Das 1916 gegründete Res . -
-o n f . - R e g t . 441 „ Kampfgruppe Rudolph

" — be¬
nannt nach dem letzten Kommandeur der Truppe — hielt
hier die zweite Wiedersehensfeier nebst Regimentsappell ab
und verband damit die Weihe eines Gedenksteins für die
etwa 1500 vor dem Feind gefallenen Regimentsangehörigen .
— Der Gedenkstein ist ein heimischer Sandsteinfindling und
nägt neben der Widmung die Namen der Kampforte des
Regiments 441 von den Argonnen bis Flandern . Das RJR .
441 ist Mitte Dezember 1918 in Gelnhausen , bzw . in seiner
unmittelbaren Nachbarschaft , in Bieber , aufgelöst worden .

Schlitzkus hatte bei dem Altwarenhändler und Schau¬
steller Bauer in Frankfurt a . M .-Zeilsheim Unterkunft ge¬
funden . In der Nacht zum 21 . Juli entstand zwischen Bauer
und seiner Frau ein Streit , in dessen Verlauf Schlitzkus für
die Frau Partei ergriff und den Schausteller mit einem Beil
erschlug . Schlitzkus flüchtete unter Mitnahme zweier Geld¬

börsen über Mainz , Bingen , Koblenz , Köln nach Hamm , wo
er bei einem Gastwirt Gelegenheitsarbeit annahm . Ein
anderer Gastwirt erkannte ihn auf Grund eines Zeitungs¬
ausschnitts und ließ ihn festnehmen .

Wesermünde , 5 . Aug . Die Große Strafkammer verur¬
teilte den 28jährigen Juden Kurt Hertz aus Bremen wegen
Rassenschande zu drei Jahren Zuchthaus , Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren
und ließ ihn die Kosten des Verfahrens tragen . Der in
Veckum als Sohn eines Vollblutjuden geborene Ange¬
klagte war in Bremen beschäftigt und lernte hier ein
Mädchen deutschen Blutes kennen , zu dem er in nähere Be¬
ziehungen trat die nicht ohne Folgen blieben . Dem Mädchen
gegenüber wußte Hertz seine Mische Abstammung zu ver¬
bergen , die bei der Herbeischaffung der für eine Heirat
notwendigen Papiere ans Tageslicht kam . Inzwischen war
der Angeklagte aus seiner Wohnung verschwunden und „ auf
Wanderschaft "

gegangen . In unverschämter Weise ver¬
leugnete Hertz in der Verhandlung trotz der Aussagen seiner
Mutter seine jüdische Abstammung und gab
zu haben , daß er Jude sei . ( !) Wie die lln
besuchte Hertz die jüdische Schi

! ! Kiedrich , 9 . Aug . Der erste Beigeordnete der Ge¬
meinde Kiedrich , Küfermeister Johann S ch w e d III ., ist im

60 fahren gestorben . Als Politischer Leiter der
NSDAP , verliert die Ortsgruppe Kiedrich in dem Ver¬
storbenen einen unentwegten Kämpfer für die Bewegung .

Auf ein Massengrab gestoßen .

m Östlich , 9 . Aug Neben dem Glockenturm an der
Pfarrkirche wird ein Schacht ausgegraben , um einen Auf¬
bewahrungsraum für Kohlen zu bauen . Bei diesen Arbeiten
wurde ein Massengrab freigelegt . Die Skelette lassen darauf
schließen daß die Toten große und kräftige Menschen waren .
Die Zähne sind durchweg noch gut erhalten . Man nimmt
an , daß das Massengrab , aus dem Schwedenkrieg ober aus
der Zeit stammt , als in Östlich die Pest wütete und täglich
viele Opfer forderte .

Der Kapuzinerpater Gustav Hugo von JmmenstadtI
hatte bei einer Volksmission in Zoeschingen in einer Predigt

’

in verleumderischer Weise die unglaubliche Behauptung auf - 1
gestellt , daß es bei der NS .-Gemeinschaft „ Kraft

'
durch 4

Freude " auch nicht mehr zum Vesten bestellt sei , „ da die 1
Leute durch sie den Gottesdienst versäumten und ihre Kraft ■
durch Freude verbrauchten ! Es sind dies Auslassungen ,
deren Themen mit Gewalt bei den Haaren herbeiqezoaen

* Messerheld kommt hinter schwedische Gardinen . Vor
d « n Koblenzer Schöffengericht hatte sich ein Mann zu ver¬
antworten , der vor einiger Zeit auf der Moselbrücke üble
Hetzreden geführt hatte . Als ihn ein Passant wegen der
Ungehörigkeit seines Treibens zur Rede stellte , schlug der
Mann mit einem Stock nach ihm , zog schließlich ein ! 7
unb brachte bem Passanten , ber ihn zurechtgewiesen hatte ,
eine stark blutende Stichoerletzung am Kopf bei . Das
Gericht erkannte gegen den Hetzer und Raufbold auf zehn
Monate Gefängnis .

* Wegen Kindesmisshandlung ins Gefängnis . Der 1
Frankfurter Einzelrichter verurteilte die 35jährige Anna L . 4
wegen roher Misshandlung ihres sechsjährigen Töchterchens ’

zu einem Monat Gefängnis . Die Angeklagte hatte das 1
Kind , als es sich naschhaft gezeigt hatte , mit einem Stock i
derart geschlagen , daß ein Nachbar , der den Vorgang beob - j
achtete , einschritt . Das Kind wurde der Frau abgenommen i
und als es ärztlich untersucht wurde , ließen sich ein schwerer 1
Bluterguß über dem linken Becken sowie zahlreiche Haut - I
Mutungen auf dem Rücken feststellen .

* Der Manu mit dem billigen „ Öl " . Als angeblicher 1
Vertreter einer Ölfirma sprach ein Mann aus Essen bei J
zahlreichen Geschäftsleuten in Dörfern bei Gießen und Wetz¬
lar vor mit der Mitteilung , er habe einen größeren Posten i
guten Salatöls billig abzugeben . Die Geschäftsleute er - |
warben das Öl , ohne es aber vorher geprüft zu haben . Nach - 1
her mußten sie feststellen , daß das „ Öl " in Wirklichkeit gar .
kein Öl war , sondern beispielsweise in einer 25 - Liter - Kanne Z
an ber Oberfläche eine bünne Schicht Öl schwamm , ber Rest j
bestand aus Wasser . In einem anderen Fall hatte bet t
Gauner die Kanne lebiglich mit Wasser gefüllt . Auf dieses
betrügerische Art legte ber Gauner eine Anzahl Geschäfts - l
leute herein , bis er in Aßlar auf frischer Tat ertappt und 5

verhaftet würbe . Der Betrüger , ber erst Enbe März aus ]
dem Gefängnis entlassen worben war , staub jetzt vor bem f
Schöffengericht in Wetzlar , bas ihn wegen Betrugs im Rück - 1
fall zu zwei Iahten Zuchthaus verurteilte .

= Idstein i . T . , 9 . Aug . Ihren 75 . Geburtstag begeht
am Dienstag , 10 . August , Frau Lisette Müller , Wwe . ,
geb . Maurer . — Am kommenden Mittwoch werden sich die
diesigen Teilnehmer an den Reichswettkämpfen ber
S Ä . nach Berlin begeben . Es nehmen im Verband der
Gruppe Kurpfalz , Stanbarte 224 , Rübesheim , baran teil im
Mannschafts - Fünfkampf : Sturmmann R . Dietrich , Schar¬
führer H . Berger unb SA .- Mann M . Zobus , alle aus Jd -
stein . Am Säbelfechten nimmt noch Truppführer A . Ehmer -
Jbstein teil . — Am Areitagnachmittag fand unter Leitung
von Landrat Kranzbühler » Wiesbaden die diesjährige gut -
besuchte Mitgliederversammlung des Vereins für die Heil -

Erziehungs - Anstalt Kalmenhof statt . Auf der Tages¬
ordnung standen als wichtigste Punkte Abschluß und Bilanz
für 1936 sowie der Voranschlag für 1937 . Der vom An¬
staltsleiter Direktor Müller vorgetragene Geschäfts - und
Jahresbericht , sowie ber vom Schatzmeister Schneider - Frank¬
furt a . M . erstattete Finanzbericht ließ gesunde Aufwärts -
entwicklung unb eine gängige Finanzlage erkennen .

„ KdF .
" als Angriffsobjekt

einer Mifsionspredigt .

An den Haaren herbeigezogene „ Fehler " einer der
größten sozialen Einrichtungen bet Welt .

München , 9 . Aug . Auf ber für einen gewissen Kreis
politisierender Kleriker bezeichnenden Suche nach Stoff für
Angriffe auf das neue Deutschland , kam man neuerdings auch
auf eine Einrichtung , die sich in den Breiten Massen unseres
Volkes größter Beliebtheit und im Ausland unein¬
geschränkter Anerkennung erfreut : der NC .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

( !) .
' J 1

Der Tod auf der Landstrasse .

— Bad Schmalbach , 9 . Slug . Ein schwerer Verkehrs -
unsall ereignete sich am Sonntagvormittag am Egenrother
Stock . Ein Anstreicher aus Wiesbaden , der sich von Hilgen¬
roth mit seinem Motorrad auf der Heimfahrt befand , wollte
die Bäderstraße überqueren , um nach Laufenselden einzu -
biegen . Er hatte jedoch übersehen , daß im gleichen Augen¬
blick ein Personenkraftwagen aus der Richtung Holzhausen
a . d . H . kam . Der Führer des Kraftwagens versuchte aus¬
zuweichen , konnte jedoch nicht verhindern , daß er mit dem
rechten Kotflügel das Motorrad zur Seite schleuderte . Der
Motorradfahrer wurde dabei so schwer verletzt , daß er kurz
nach seine Einlieferung in das Bad Schwalbacher Kranken¬
haus verschied . Der Wagen wurde beschädigt und mußte ab -
geschleppt werden . Der Radfahrer , ber mit bem Wagen¬
führer bie erste Hilfe leistete , wird gebeten , sich bei der
nächstgelegenen Polizei - ober Genbarmeriestation zu melden .

sch
V
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Die Vorgänge bei der Häute - und Fett¬
verwertungs - GmbH . in Frankfurt .

Frankfurt a . M ., 9 . Aug . In ber seit bem 7 . Juli vor
der Großen Strafkammer tagenden Verhandlung gegen sieben
Angeklagte aus dem Metzgerberufe und bem Versicherungs¬
beruf wurden die Strafanträge gestellt . Die Angeklagten
werden bekanntlich des Verbrechens gegen § 81a des GrnoH .-
Eesetzes teils der Beihilfe , teils der Untreue nach dem Gesetz
für die Beaufsichtigung ber privaten Versicherungsunter¬
nehmen bzw . der Begünstigung unb ein Angeklagter auch der
Hehlerei beschuldigt . Der Sachbearbeiter , Staatsanwalt
Schlaeger , erging sich in fast dreistündigen Ausführungen , in
denen er betonte , daß die Hauptschuldigen als Geschäfts¬
führer bzw . Aufsichtsratsmitglieder der Häute - und Fett -
verwertungs - EmbH . es verstanden hätten , das notleidende
Institut auszubeuten . Es sei ein Schaden von rund
2 5 000 RM . erwachsen . Die Angeklagten hätten besonders
arglistig gehandelt und mit falschen Unterlagen , gefälschten
Aufsichtsratsprotokollen und geschickten Verbuchungsmaß¬
nahmen gearbeitet . Nach außen hin hätten sie ihr Treiben

gut,zu verschleiern gewußt . Sie hätten sich in volks -
schädlichem Sinne betätigt . Der Hauptheschuldigte
Linder habe noch im August 1935 nach einer Lehrlingsfrei¬
sprechung die Worte gesagt : Schädlinge können und wollen
wir nicht dulden !

Der Erste Staatsanwalt Dr . Neeb äußerte sich zu den
strafrechtlichen Gründen unb beantragte gegen den früheren
Obermeister der Fleischerinnung Linder 2 Jahre 8 Monate
Zuchthaus und 5000 RM . Geldstrafe , gegen den Metzger -
meister Braun ein Jahr 5 Monate Zuchthaus und 1000 RM .
Geldstrafe , den früheren stellvertretenden Jnnungsober -
meifter E . Quirin 15 Monate Zuchthaus und 1000 RM .
Geldstrafe , den Buchhalter der Häute - und Fettverwertungs -
EmbH . Emil Müller 8 Monate Gefängnis und 200 RM .
Geldstrafe , den Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
und Versicherungsvcrtreter Emil Stein 14 Monate Gefäng¬
nis und 500 RM . Geldstrafe , den Versicherungsdirektor
Friedrich Siekmann 2 Jahre Gefängnis und 1500 RM . Geld¬
strafe , gegen den bei der Häute - und Fettverwertungs -
GmbH . beschäftigten Metzgermeister Karl Jausz wegen
Hehlerei 6 Monate Gefängnis . Das Urteil ist in einigen
Tagen zu erwarten .

Riesenschmuggelprozetz in Prüm .

Die Verhandluug gegen den „ Schmuggelkönig der Eifel " und
seine Genossen .
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Ttlörder — ein indischer Fürst .

Die Villa des Grauens . — Als Kämpfer für den Fakir von Jpi . — Ein unbekanntes indisches Gift . — Tragödie einer
jungen Engländerin .

Das Totenhaus von Nizza .

Ein trüber , kalter Morgen an der französischen Riviera .
Hoch gingen die Wogen der See und düster schauten die
Fenster des geheimnisvollen Hanfes auf den Felsenklippen
an der Küste irr die Regmschleier . Eilig gingen die Passan¬
ten über die Straßen und nur in den Spfelsälen der grasten

eels herrschte einiges Treiben . Tief den Hut in das Ge -
gezogen und sich mit aller Kraft gegen den Sturm

werfend , kämpfte sich eine in einen schwarzen Regenmantel
gehüllte Gestalt die Strahe entlang . Es war ein Arzt , den
ein dringender Telephonruf in jenes Haus rief .

* Hohl hallten die Töne des Türklopfers durch die weiten
Hallen des Hauses . Roch vor wenigen Jahren war es
Mittelpunkt einer stets frohen , das Leben genießenden Ge¬
sellschaft gewesen . Jetzt lebte die Inhaberin der Villa ganz
einsam und zurückgezogen . Die herrlichen Terrassen wären
« rodet und in ihrer Stille unheimlich . Der Sturm heulte
ums Haus . Und niemand öffnete .

Als vor , einiger Zeit Bewohner von Nizza eine in
indische Gewänder gekleidete Gestalt an den Fenstern dieses
Hanfes bemerkten , alarmierten sie die Polizei und diese hielt
eine überraschende Haussuchung ab . Dabei stellte es sich je¬
doch heraus , daß es sich um einen indischen Radscha handelte ,
den rechtmäßigen Gatten der jungen Frau , die hier unter
ihrem _ Mädchennamen _ lebte . Die Polizeibehörde hatte
daraufhin einen scharfen Verweis von ihrer vorgesetzten
Stelle erhalten .

E ; Wieder bediente der Arzt den schweren Metallknapf und
wieder hallte das pochende Geräusch in den Gängen des

, Hauses . Plötzlich antwortete ein wilder Schrei einer
'

Fr -auen -
stimme . Ein Schrei , in dem Todesfurcht mitschwang !

E - Mit aller Kraft donnerte der erschreckte Arzt gegen die
MAwere Tür . Jetzt blieb drinnen alles still . Zwecklos der

Versuch , weiter einzudringen ! So lief der Arzt nach Nizza
zurück und alarmierte die Polizei von der nächsten Fern¬
sprechzelle aus . Ms die Beamten einige Zeit später mit Ge¬
walt in das Haus eindrangen , fanden sie es verödet vor .
Kein einziges Lebewesen wär zunächst zu entdecken .

M , Endlich im obersten Stockwerk stieß man auf ein ver -

^ fchlossenes Zimmer . Die Tür wurde erbrochen . Ein ent -
b festliches Bild bot sich : durch die herabgelassenen Jalousien
- drang spärliches Licht und flutete auf eine Couche , auf der
. Mir und verkrampft eine junge , zarte Frau lag , — Miß

Bardier , die Herrin der Villa . Ihre Lippen waren blau
unterlaufen . Blaue Flecke auf ihrem Gesicht und endlich auf
ihrem ganzen Körper ließen keinen Zweifel darüber zu , daß
sie vergiftet worden war . Der Tod war knapp vor einer
Viertelstunde eingetreten .

Die junge Frau des indischen Radscha « hatte erst vor zwei
> Jahren geheiratet . Ihre Schönheit war seinerzeit in Eng -

. land sprichwörtlich und zahlreiche junge Engländer — unter
ihnen der bekannte John Walker — bewarben sich um

t ihre Hand . Sie schlug alle aus und nahm den indischen
Fürsten Mahmud Mirzas .

U . Die junge Ehe war Mr glücklich , bis der Fürst einen
- - Stuf des Fakirs von Jpi erhielt und bereits im Jahre 1934'

nach Indien ab reiste , um dort den bew affneten Aufstand
. gegen die Engländer mit zu organisieren . Seine junge Frau

- hatte bisher alles mitgemacht , hier aber weigerte sie sich .
BL Zunächst fuhr der Fürst alleine fort , aber aus seinen

Briefen ging hervor , daß er es ohne seine Frau nicht aus -

H hielt . So kehrte er nach Nizza zurück , um sie zu holen . Das

fehlende Glied war leicht zu errechnen — sie weigerte sich
weiter und er war nach der Sitte seiner Väter nach seiner
Meinung berechtigt , nun seine Frau wegen Ungehorsams
zu töten .

Mahmud Mirzas ist , ohne von der europäischen Polizei
gefaßt worden zu sein , nach Indien abgereist und arbeitet
dort an der Seite des Fakirs in Jpi . Seime Tätigkeit gegen
England ist noch heute die Seele des Aufstandes an der
indischen Nordgrenze .

Giftmord im Zelt .

Der bereits erwähnte John Walker , dessen Liebe zu
Miß Bardier trotz ihrer Ehe nicht vergangen war , stellte sich
den englischen Behörden zur Verfügung und bat als hoher
englischer Offizier um feine Versetzung nach Indien , in das
Aufstamdsgebiet . Hier nahm er seine Nachforschungen nach
dem flüchtigen Mörder auf .

Er erhielt die Unterstützung der Behörden und dank
seiner unermüdlichen Tätigkeit konnte bald der ehemalige
Sekretär des indischen Fürsten festgenommen werden . Im

Zwei verheerende Eroßseuer innerhalb zweier Tage . In
Leider bei Aschaffenburg sind am Sonntag drei Scheunen ,
mit Heu und Frucht gefüllt , vollständig niedergebrannt .
Außer den großen Eetreidevorräten sind zahlreiche Maschinen ,
Wagen und Baumannsfahrnisie verbrannt . Glücklicherweise
sind keine Menschenleben zu beklagen . Durch einen herab -
fallenden Ziegel ist ein Passant verletzt worden . — Auch in
Laufach war am Samstag ein Feuer ausgebrochen . Zwei
mit Ernte und Futtervorräten bis an die Dachsparren ge¬
füllte Scheunen , sowie zwei Holzschuppen sind verbrannt .
Insgesamt sind etwa 250 Zentner Getreide und ebensoviel
Heu und Stroh vernichtet worden .

30 000 feiern den Deutschen Tag in Buffalo . In Buffalo
wurde unter stärkster Beteiligung der gesamten Bevölkerung
ein Deutscher Tag gefeiert . Botschafter D i e ck h o f f nahm in
Begleitung zahlreicher Vertreter der Politik und Wirtschaft
den Vorbeimarsch sämtlicher deutschstämmiger Organisationen
Buffalos und der Umgebung ab . An dem Vorbeimarsch nah¬
men auch Formationen der Garnison in Buffalo und verschie¬
dene Frontkämpfergruppen einschließlich der amerikanischen
Legion teil . Fast zwei Stunden dauerte der Zug , in dem die

Hakenkreuzflagge vorherrschend vertreten war . In einer an¬
schließenden Kundgebung im Stadtpark wurde von 30 000
Zuhörern die Festrede des Botschafters mit der Würdigung
des Werkes und der Persönlichkeit des Führers und der ener¬
gischen Zurückweisung der Hetz - und Lügenpropaganda mit

stärkster Begeisterung ausgenommen .
105 Jahre alt . Frau Wilhelmine S ch a r n i k o w , die

äkteste Einwohnerin Hannovers , feierte am Montag ihren
105 . Geburtstag . Die Jubilarin , die sich voller geistiger und
bewundernswerter körperlicher Rüstigkeit erfreut , arbeitet noch
ohne Hilfe im Hause und beschäftigt sich mit Handarbeiten .

Eltern bei der Rettung ihres Sohnes ertrunken . Am Sonntag
ereignete sich bei Eralerfähre am Strelasund ein schweres
Badeunglück . Ein Ehepaar aus Stralsund befand sich mit
seinem 14jährigen Sohn beim Vaden , als der Junge plötzlich
unterging . Vater und Mutter eilten herbei , um ihren Sohn
zu retten . In diesem Augenblick erlitt die Mutter einen

WB
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Ein Tank , der sich selbst eine Brücke baut .

Bei den großen italienischen Manövern sah man einen Tank , der mit einer etwa sechs Meter langen Brücke

ausgerüstet ist , die er bei der Überwindung von breiten Gräben auslegt, , als Brücke benutzt,,und nach der Über¬

windung des Grabens mit besonders konstruierten Schenkeln nach vorn schwenkt . ( Pre
'
sfephoto , Zander -K .)

Verhör sagte dieser aus , daß Fürst Mahmud Mirza nach
dem Gesetz der Väter die unglückliche Frau wegen Ünaehor -
sams mit dem Tode bestraft habe . Als man ihn nach dem
Aufenthaltsort seines Herrn fragte , behauptete er , daß der
Fürst auf der Reise nach Indien über Bord des Dampfers
gefallen und ertrunken fei . Dem stand

'
die Aussage eines

indischen Sepoys entgegen , der den Fürsten noch vor kurzer
Zeit in Bombay gesehen haben wollte .

Die Ermittlungen der Polizei gingen weiter . Man
forschte Anhänger des Fakirs von Jpi nach dem Verbleib
Mahmud Mirzas aus und erfuhr , daß der Fürst zu den
Truppen des Fakirs als Führer einer Abteilung Inder ge¬
stoßen sei . Und nun zog John Walker allein aus , um seinen
Schwur zu erfüllen . Nur von zwei indischen Soldaten be¬
gleitet , zog er in die wilden Berggegenden .

Und eines Morgens , als die indischen Sepoys ihren
Herrn wecken wollten , fanden sie ihn leblos im Zelt vor .
Ein langer Dolch mit vergifteter Klinge steckte in seinem
Rücken und die Rückwand des Zeltes war ausgeschnitten .
John Walker hatte die gleichen blauen Flecke am Körper
von dem unbekannten indischen Gift . Der Dolch trug das
Zeichen Mahmud Mirzas . ---

Nun haben die englischen Behörden in Indien einen
Kopfpreis auf den indischen Fürsten ausgesetzt . Tot oder
lebendig — wer ihn bringt erhält 20 000 Mark Belohnung .

Herzschlag und ging unter . Bei dem Versuch , sie zu retten ,
ertrank auch der Vater . Der Sohn konnte sich kurze Zeit
später selbst ans Ufer retten . Die Leichen der Eltern wurden
geborgen .

Mutter geht mit zwei Kindern in den Tod . Auf dem
Fährschiff , das die Verbindung mit Staad und Meersburg
herstellt , befand sich die 41 Jahre alte Frau Theresia Degen
aus K o n st a n z mit ihren beiden e i n und fünf Jahre
alten Kindern . Mitten auf dem See nahm die Frau die
beiden Kinder an die Hand und stürzte sich mit ihnen ins
Wasier . Obgleich die Fähre sofort stoppte , konnten die Frau
und die Kinder nicht mehr gerettet werden . Es wird an¬
genommen , daß die Frau die furchtbare Tat in einem Anfall
von geistiger Umnachtung begangen hat , da sie schon seit
längerer Zeit gemütskrank wär .

Schwindel aus dem Salzburger Sportplatz . Gewisse ge¬
schäftstüchtige Kreise wollten auch am Sonntag aus der An¬
wesenheit beliebter Bühnenkünstler anläßlich der augenblick¬
lich stattfindenden Salzburger Festspiele privat Kapital
schlagen . Marktschreierisch kündigten sie ein Fußballspiel an ,
bei dem die Sänger Picaver , Pinza , Callos und Wernik zu¬
sammen mit Attila Hörbiger und anders Bühnenkünstler so¬
wie Mitglieder des Wiener Philharmonischen Orchesters gegen
eine Altherren -Mannschast antreten sollten . In der Ankün¬
digung hieß es , daß Pauka Wessely das Spiel eröffnen sollte .
Auch Marlene Dietrichs Erscheinung als Ehrengast war zuge¬
sagt worden . Tatsächlich fanden sich jedoch von den Genannten
kein einziger auf dem Sportplatz ein . Als die Zuschauer , die
zum Teil recht ansehnliche Preise für ihre Eintrittskarten
gezahlt hatten , merkten , daß sie nur geneppt worden waren ,
kam es zu stürmischen Auftritten .

In der Badewanne ertrunken . Durch einen tragischen
Unfall kam in der englischen Stadt Horron ein junges
Mädchen ums Leben , als es am Vorabend seiner Hochzeit
ein Bad nahm . Als es eine schnelle Bewegung machte , stieß
es mit der Schläfe so unglücklich gegen den Wasserhahn der
Wanne , daß es das Bewußtsein verlor und mit dem Kopf
unter Wasser geriet . Als das Dienstmädchen eine Viertel¬
stunde später den Raum betrat , fand es das Mädchen er¬
trunken vor .

Er starb , weil die Trommel zu schwer war . Von einer
rührenden Anhänglichkeit zu einer — Trommel berichtet die
englische Zeitung „ Daily Mail "

. Frank Tailor , der Tromm¬
ler einer Marine - Kapelle der englischen Flotte hing mit einer
unvorstellbaren Liebe an seiner großen Trommel . Niemand
durfte sie anfassen und jeden Abend putzte er sie mit der
größten Sorgfalt . Durch einen unglücklichen Zufall stürzte
er nun mit der schweren Trommel und zog sich eine Verletzung
zu . Er mußte zweimal operiert werden und konnte erst nach
einem halbjährigen Krankenlager zu seinem Truppenteil zu¬
rückkehren . Als er sich seine Trommel wieder umhängen
wollte , mußte er feststellen , daß ihm diese zu schwer geworden
war . Die Folgen seiner Operation erlaubten ihm nicht , das
alte Amt wieder aufzunehmen . Darüber wurde Tailor trüb¬
sinnig . Jetzt hat man ihn aus der Themse gefischt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unierhaltnagsblatt " .

Deutfehes Theater .

beschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Befidenz - Theater .

beschlossen . Wiederbeginn : 5. September .

Ber Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 11 . August 1937 .
0 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Werkskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen ,

Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Bunt kariert ! 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt . 20 .00 Nachrichten , Witterungs¬
vorhersage . 20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt .
21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15 Serenaden , Tänze und
Ballettmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Witterungsoorhersage . 22 .20 Kamerad
wo bist du ? 22 .30 Paprika und Ungarwein . 24 .00
Nachtkonzert .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 11 . August : 11 .00 : Frühkouzert . Kapelle K . Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Luft . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Dienstag , 10 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Deutsche Meister .

Städt . Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Rudi Kempe ,
Opernhaus Leipzig . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 11 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Es tanzt das Raimouda -
Ballett vom Empire - und Priure of Wales - Theater
London unter Mitwirkung des Städt . Kurvrchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck , Regie : Hans -
josef Paul , Bühnenbilder : Wolf Leder .

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Tundra .
"

Walhalla : „ Die graue Dame .
"

Thalia : „ Die Kopfjäger von Borneo ." Film -Palast :
„ Togger .

"
Capitol : „ Das Hofkonzert .

"
Apollo : „ Der

Mann von dem man spricht ." Urania : „ Sehnsucht .
"

Union : „ Vergiß mein nicht .
" Luna : .Hilde Petersen

postlagernd .
^

Olympia : „ Der kleinste Rebell .
"
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Liegestühle
Gartenschirme Gartenmöbel

Die kluge Hausfrau nimmt

bewahrt leit über 100 Jahren .

Ab morgen -

|ä3ö |>.1

Aus dispositionstechn . Gründen

Heiße Tage , schlaflose Nächte

Verreist
Zurück ,

kVill '
.

Ull. IlW - W
Ärztin

Wilhelmstraße 58,1

Für die mir beim Hinscheiden meiner lieben Frau

- .75
Zurück Zurück

Fritz Wagner .
Dr . Ramdohr Dr . Philippi

L ——_ A __ x. • *Hals - , Nasen - , Ohren - Arzt
Taunus strafte 37

im 72 . Lebensjahr .

Capitol
n flw „

THALIA

Reisen und

Wandern

Wiesbaden , den 9 . August 1937 .
Platter Straße 50 , Well ritzsfraße 45 .

Milchträger
1 % Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

SOWA
EWschlllnge «

Wiesbaden , Im August 1937 .
Walkmühlstraße 19

Wiesbaden , den 8 . August 1937 .
Schiersteiner Str . 12

z . Z . Gutenbergplatz 1,1 .

- .95

MiMgstlsch
( Eartenbes .)

Privat . Süd¬
stadt . sucht noch
3 Pers . Ang . u .
K . 890 T .-Verl .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
12 . August , vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Sa ? erleben biele Menschen in den Sommermonaten . Meist sind Schlaflosigkeitund ähnliche sommerliche Gesundheitsstörungen auf Überanstrengung des Herzensund der Nerven mitunter auch aus Verdauungsstörungen zurüekzuführen . Kloster -
srau -Melissengelst hat bei diesen Beschwerden schon viele gute Erfolge eriielt Alsreines Heilkrauter -Destillat übt er einen allgemein beruhigenden Einfluh auf den
gesamten menschlichen Organismus aus , sodah der Schlaf nicht sozusagen , er -

eintritt
” •Dnbcrn au > eine natürliche Weise ohne ungünstige Nachwirkungen

BmiBnKl
für Sommer - u .

Dauergäste .
Flieh . Wasser .

Bad , Liegewiese ,
Schwimmbad .

Wald in nächster
Nähe . Bill . Pr .

Villa »Linde -
,

Oberselters
i . Taunus . 30 D .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -. 55

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5 .60

Hlollath
Schulberg 2

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend um 10 Uhr verschied nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe treusorgende Frau , meine gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

In tiefer Trauer :

Jakob Walter

Dipl . - Ing . Friedrich Walter u . Frau .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 12 . August , vorm . 10 % Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Rohrmöbel -
’
Maaw » ! Afn Goldgasse

Spezialhaus IlvCl JKZAU seit 1836

Ein Abenteuer aus der Wildnis Alaskas !
Spielleitung : NORAAAN DAWN

ZlMUMWMW .

. Am 11 . August 1937 versteigere
ick im Versteigerungslokal . Markt -
vlatz 3 , um 11 Uhr . bestimmt ,
gegen Barzahlung : 1 Motorrad
„ Viktoria "

.
Branz , Obergerichtsoollzieher ,

Gerichtsstrahe 9 .

Seite 8 . Nr . 184 .

Dr . Schlipp
Augenarzt

Gr . Burgstraße 15 .

Dora Wagner
geb . Brüffing

erwiesene Teilnahme sage ich herzlichen Dank .

Ab heute
bringen wir einen ganz außer¬
gewöhnlichen Film . . . „ der
fast ans Wunderbare grenzt "

.

Versäumen Sie diesen Film nicht !

. Gelegenheiten
m gut erhalten .

Schreibmaschinen
große Auswahl .

Walter Grase .
Am l̂ illervlatz
Rev .-Werkstätte .

hhhwm

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen .

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Margarete Christmann
verw . Kandier , geb . Ah Ibach

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 66 Jahren Sonntag früh 8 % Uhr sanft
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Albert Kandier
Familie Sebastian Krechel
Familie Johann Stenzhorn
Familie Heinrich Holzel
nebst allen Anverwandten .

Wiesbaden , Niederhadamar , 10 . Aug . 1937 .
Dotzheimer Str . 126 - z . Z . Kleiststr . 15

Die Beerdigung findet am Mittwochnach -
mittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

3- B . am 18 . 1 37 Herr Friedrich Kühnemund , o. B ., Erfurt ,Schlosserstr . 18, u . a . : „ Ich habe mir inzwischen Klosterfrau -Melissengeist gekauftund nehme ihn nun rcgelmahig . Die Wirkung ist ausgezeichnet . Ich kann seitdem
besser schlafen und merke auch die beruhigende Wirkung auf die Nerven . Es freut
mich , dah ich nun endlich ein gutes Mittel gefunden habe , nach dem ich schon
jo lange suchte .

Und » eiter Herr Michael Albrecht (Bild nebenstehend ) , Einrichter , Berlin N 31
Scheringstr . 8 , am 6. 5 . 37 : „ Ich habe Ihren Klosterfrau -Melissengeist versuchtund bin mit diesem sehr zufrieden . Bei Schlaflosigkeit und Magenbeschwerden an -hpmnhrr itnX f «« « l v- r -1. r rv. . c. - v

t SterbSsalle in

Wiesbaden .

Adam Leodecker , Musik¬
lehrer , 77 I . . Walluser
Str . 12 . t 7 . 8 .

Peter Haas , Invalide . 73
I . . W . - Schierstein . t 7 . 8 .

Johann Speicher . Arbeiter ,
55 Jahre , W .- Frauen -
stein . t 7 . 8 .

Heinrich Bechtholdt , Lehrer .
41 Jahre , Allendors ,
t 8 . 8 .

Margarethe Christmann ,
geb . Albach , Wwe . 65 I . ,
Dotzheimer Strafte . 126 ,
t 8 . 8 .

Franz Meurer , Arbeiter ,
66 Jahre . Feldstrahe 19 ,
t 8 . 8 .

Maria Wirth , geb . Kilb ,
37 Jahre . Querseldstr . 5 ,
t 8 . 8 .

Wilhelmine Greiling , geb .
Scheid . 79 I . , Eleonoren -
stratze 1 . + 8 . 8 .

Maria Walter , geb . Huxel ,
71 Jahre . Schiersteiner
Strahe 12 . f 8 . 8 .

Karola Wolf . Schneiderin ,
26 Jahre . Scharnhorst -
strabe 2 . t 8 . 8 .

Elisabeth Fuckert , geborene
Rumvt . Wwe . . 81 Jahre ,
Johannisberger Str . 6 .
t 8 . 8 .

Faust . Kaufmann ,bb Jahre , Sonnenberger
Straße 19 . t 8 . 8 .

» ä Ätos * i - 1 - " » ' * « ■

äFää » Sä ” "
XiÄ £ wwi - - * ” * * •

„
den heißen Sommertagen an solchen Gesundheitsstörungen ? Dann machen Sie einmal

asm1 ;
$

5s u mi,L^ " stcrfrau - Melissengeist , den Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in Flaschen ab95 Psg . erhalten . Klosterfrau -Melissengeist ist nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose .

Am 9 . August 1937 verschied nach langer
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Luise Laux
geb . Mahr

im Alter von fast 72 Jahren .

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Weldert , geb . Laux
Mathilde Laux
Wilhelm Weldert

und 2 Enkel .

Noch heute
lebt die Geschichte dieses Films , von

Anji , dem Häuptlingssohn und seiner ver¬
botenen Liebe zu der schönen Sklavin Imig in
den Geschichten u . Liedern auf Borneo fort

Ein Film von ganz besond . Eigenart !
Das Licht einer gigantischen Sonne
verzaubert die Welt dieses herr¬
lichen Films . Der Urwald rauscht ,
Stromschnellen donnern , und die
menschlichen Schicksale verweben
sich mit dem paradiesischen Hinter¬
grund des malerischen Inselmeeres zu
einem Gemälde edler Leidenschaften .

bis einschl . Donnerstag , 12 . Aug .

Vorprogramm u . die neueste Ufa -Woche

4 .00 6 . 15 8 . 30 Uhr

UFA - PALAST

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatt « beleben I
das Geschäft ! I

Frau Maria Walter
geb . Huxel

Schönheitsmittel
Bürstenwaren
Schwämme
Nagelpflege - Artikel

Parfümerie veile
Michelsberg 6

Beginn : I4.00I

„ Diese bescheidene Ge¬

schichte wirkt stärker als der

spannenste Großfilm . Es gibt

niemand . dernichtvom ersten

Augenblick an gefeffelt wäre .
Eine filmische Glanzleistung ,
die wenige Beispiele findet . "

Berliner Volkszeitung

Maria
u olt All >ttcU - K J
”

LU Dagover

Z - ZL5L
Steren Filmes .

Schenktet . .

L6 . 15 . 8 30Rosen

Ani . Zerten
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